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Epirus und Albanien einer proviſoriſchen viertägigen Contumaz unterzogen 
worden. Sanitätsberichte aus Antivari und Skutari über den dortigen Ge⸗ 


Breslau, 3. Auguſt. [Zur Situation.] Das Datum des 
heutigen Tages bezeichnet einen preußiſchen Feſttag. 

Zwar feiert man in aller Herren Länder die Geburtstage der 
jeweiligen Herrſcher; aber ſelten bewahrt die Nation die Erinnerung 
daran. über das Grab des Gefeierten hinaus. 

In Preußen war der Geburtstag des höchſtſeligen Königs ein na- 
tionales Feſt, deſſen tief gemüthliche Weihe Zeugniß ablegte von dem 
innigſten Verbande zwiſchen Preußens König und Preußens Volk; in 
der Geſchichte Preußens unwandelbar begründet und durch eine Kata— 
ſtrophe und Erhebung ohne Gleichen wechſelſeitig neu bekräftigt. 

Die Feier des königlichen Geburtstages hatte daher auch eine ſym⸗ 
boliſche Bedeutung. Die Feier hat ſich noch erhalten, obwohl Friedrich 
Wilhelm III. längſt in der Gruft feiner Ahnen ruht; daß fie ſich er⸗ 
hält, iſt ein Beweis, wie ganz anders Preußens Volk ſeine Beziehun⸗ 
gen zu dem erhabenen Herrſcherhauſe auffaßt, als die moderne Staats⸗ 
weisheit ſolche aufgefaßt wiſſen möchte, und daß die Intenfivität die: 
ſes Verhältniſſes niemals zu Gunſten hohler Abſtraktion Preis gegeben 
werden wird. 

Wir Schleſier haben das Glück, während wir das Feſt des ver⸗ 
ewigten Königs herzlich begehen, uns zugleich der Nähe unſeres erha⸗ 
denen Monarchen, Seines Sohnes, erfreuen zu können, Höͤchſtwelcher 
in den Bergen unſerer Heimat die Kräftigung Seiner Geſundheit wie⸗ 
der gefunden hat, wie die aus Erdmannsdorf anlangenden Berichte 
zum Jubel des Landes übereinſtimmend berichten. 

Die hannoverſche zweite Kammer iſt 
1 5 ie: die Intentionen der 
nach den letzten Beſchlüſſen jener ein weit je⸗ 
rung mit ihr unter allen Umſtänden nich ce 


ben zu 
“gend möglt bringen. 
Der mit den Ona vor Ablauf dieſes Jahres zu Stande zu 9 

Brunner hatte 
ten erhalten. 

weiteren Konzeſſionen ni ichten, eine die beiderſeitigen Normen 
vollig befriedigende ue, 
die von Herrn Brunner jetzt nach Karlsruhe gebrachte Vorlage zu ei: 


N Turin ſtellen einen Kabinetswechſel in Ausficht; 
auch wird die Abſendung 92 — Verſtärkungen nach der Krim gleich⸗ 
zeitig gemeldet und beſtritten, letzteres in Hinblick auf die angeblich 
drohende Stellung, weiche Oeſterreich in Italien anzunehmen beginne. 
Ueberhaupt ſcheint es, als ob Italien binnen kurzem der Schau⸗ 
platz trüber Ereigniſſe werden würde. Nicht blos in Neapel, auch in 
Rom hegt man ernſte Befürchtungen und hat hier deshalb die Nach⸗ 
richt von der Schwächung der franzöſiſchen Garniſon mit Beſorgniß 
8 ARE 
icht minder iſt auch noch eine andere Partei als die des Umſturzes 
beſchäftigt, um der Regierung Schwiengiten zu bereiten, nämlich die 
karliſtiſche, welche im Einverſtändniß mit dem ſpaniſchen Klerus an 
3 A jetzigen ſpaniſchen 3 arbeitet. 
ebrigens hat in Spanien die Ausführung des Geſetzes über 
den Verkauf der klerikalen Güter bereits (nen drang 95 7 7 
Aus Paris erhalten wir den vom Finanzminiſter erſtatteten Be: 
richt über den glänzenden Erfolg des neuen Anlehens. 
„Aus England erhalten wir durch Morning Chronicle Aufschluß 


über das jüngſt in umlauf gebrachte Gerücht von einem beabſichtigten 
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Sonnabend den 4. Auguſt 1855. 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
lußerdem übernehmen alle Poſt . Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


lung. 


Ni 358. 
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Austauſche der Inſeln Dominique und St. Lucie gegen Chandernagor. 


Nach einer Mittheilung, deren Quelle auf Glaubwürdigkeit der⸗ 


Es handelt ſich vielmehr nur um die gegenſeitige Ceſſion einiger ſelben hindeutet, die ich aber trotzdem nicht verbürgeu will, wird der 


Enclaven in den reſp. überſeeiſchen Beſitzungen beider Staaten. 


— 


Vom Kriegsſchauplaßze. 
Wien, 2. Auguſt. Es liegen uns Meldungen aus Varna 


und Galacz vor, aber weder die einen noch die andern bringen etwas der Großherzogin Marie Wilhelmine Friederike, 
von Belang. Vor Sebaſtopol war auch der 28. v. M. vergangen, grafen 


ohne in der Lage der Dinge etwas zu ändern. 
Lagers beſchäftigte ih mit den aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heim⸗ 
gekehrten Kriegern, doch hatten die Ruſſen Sorge getragen, daß die⸗ 
ſelben nichts zu erzählen wiſſen, was den Verbündeten von Nutzen ſein 
könnte. — In Varna erwartete man am 20. die franzöͤſiſchen Gäͤſte 


noch immer vergebens, dagegen wurde die Ueberſchiffung von etwa] funden. Die in 


5000 Mann nach der aſiatiſchen Küſte mit großem Eifer betrieben. 


Das Intereſſe des in 185 


König mit ſämmtlichen Miniſtern zum Jubiläumsſeſte 


nach Königsberg gehen. . Fa R 

Berlin 2. Naga (Zur Tages⸗Chronik.] Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig begiebt ſich zum 12. Auguſt ang Neu⸗Strelitz, um den Geburtsta 
des Großherzogs von Mecklenburg⸗Strelitz mitzufeiern. Der 12. =: 
für den ftreliger Hof ein doppelter Feſttag, einmal Seamitlang (in 51 ah 
ierenden Herr einer 
9 Herrn und ferner als Jahrestag f. Tochter des weiland Layd⸗ 
Friedrich zu Heſſen⸗Kaſſel. f 
- Unfer ſtehendes Heer und die Stämme der Landwehr⸗Batalllone find 
Garniſonſtädten dislozirt. e 

— Der Regierungs⸗Präſident von Byern aus Gumbinnen iſt hier eins 
getroffen und hat verichiedenen hohen Beamten feinen Beſuch gemacht. Herr 
von Byern befindet ſich auf einer Urlaubsreiſe. . 4 

— Wie wir hören, haben mehrere dem Handelsminiſterium vorliegende 
Vorſtellungen rückſichtlich der Erhebung des Einzugsgel des bei Einzug 
nichtortsangehöriger Familien in Fabrikdiſtrikte eingehende Beachtung ge⸗ 
ede ſtehenden Vorſtellungen verweilen auf die große Stö⸗ 
rung, die dies für die Verwendung geeigneter Arbeitskräfte habe. Der Fall 
liege nahe, daß z. B. eine Arbeiter⸗Janlie aus einer Gemeinde in eine an⸗ 


Der Ankunft der Franzoſen wurde für die erſten Tage des Auguſt mit] dere überfiedele um da zu arbeiten, nach einigen Jahren aber wieder an eis 


aller Beſtimmtheit entgegengeſehen. Auch erzählte man ſich, daß Sefer 
Paſcha der Pforte den Vorſchlag gemacht habe, eine iſcherkeſſiſche Le: 
gion zu bilden. Sefer Paſcha hoffte großen Anklang zu finden, be⸗ 


merkte jedoch mit Nachdruck, daß die Tſcherkeſſen weder türkiſche noch |tergereift. 
franzöſiſche oder engliſche Offiziere annehmen, ſondern nur unter dem M 
Befehl ihrer Häuptlinge kämpfen wollen. — Aus Galacz ſchreibt man, ſei, entbeh 


daß die Bewegungen unter den türkiſchen Truppen an der untern 


Donau aufgehört haben, jedoch fahre man fort, einzelne Punkte daſelbſt nicht erfolgt. 


zu befefligen. 


Aus dem Lager vor Sebaſtopol wird der pariſer Illuſtration] betragen. 


geſchrieben, daß nach Ausſagen von Ueberläufern die Verſtärkungen, 
welche am 15., 16. und 17. Juli in den Platz gekommen, nicht mies 


der aus demſelben ausgerückt find; vor einigen Tagen erſt wurden geſchloſſenen Landtag. 


nen andern Ort gehe, wie dies zum Theil die Beſchäftigung mit ſich bringe, 
es koͤnne doch unmöglich von einer ſolchen Familie an allen drei Orten 
Einzug gend, ſei es immerhin ein ermaͤßigtes, erhoben werden. ! 
— Seine Hoheit der Herzog Ernſt zu Sachſen⸗Altenburg iſt mit der 
niederſchleſiſch⸗-märkiſchen Eiſenbahn hier angekommen und nach Deſſau wei⸗ 


- Pie Nachricht öſterreichiſcher Blätter, daß eine Wiederaufnahme der 
ünzkonferenz in Wien bereits für dieſen Sommer beſchloſſen worden 
rt nach der „Sp. Ztg.“ jeder Begründung. Man wünſcht dies 
allerdings ſehr in Wien, jedoch iſt bis jetzt ein derartiger Antrag von dort 
noch nicht geſtellt worden, und preußiſcherſeits ebenfalls eine Auregung 


— Die Transportkoſten für die Thiere, welche neuerdings von dem hie⸗ 
ſigen zoologifchen Garten erworben worden find, haben über 1100 Thaler 


Deutſchland. 

Oldenburg, 31. Juli. Unſer neueſtes Geſetzblatt bringt in 
großer Ausführlichkeit den Landtagsabſchied für den vor einiger Zeit 
Derſelbe enthält außer den Beſcheiden auf die 


2000 Mann über die Rhede geſetzt, jo daß die Garniſon jetzt 50,000 | vom Landtage an die Staatsregierung gebrachten Anträge eine inter: 


Mann ſtark iſt ſtatt der 20— 25,000 Mann, die fie früher ſtark war. 


eſſante Ueberſicht des Ergebniſſes der außergewöhnlich in Anſpruch ge⸗ 
nommenen landtäglichen Thätigkeit. Wir entnehmen daraus, daß nicht 


Nach Berichten der „Gazette du Midi“ hat die öſterreichiſche Armee] weniger als 39 Geſetze, theils für das geſammte Großherzogthum, 
in den Donau⸗Fürſtenthümern eine Bewegung gemacht, um ſich bei 
Buzeo und Fokſchani zu konzentriren und in den bergigen Landſtrichen 
Standquartiere zu beziehen, welche geſunder als die in dem Flachlande 
ſind. Zwei Kroaten⸗Regimenter, die ſich in Kraſowa beſonders brutal 


benommen haben, kehren nach Oeſterreich zurück. 


Preußen. 


O Berlin, 2. Auguſt. Seit einigen Tagen lieſt man in den 
Zeitungen viel von einer ruſſiſchen Note, welche an das wiener 
Kabinet gelangt fein ſoll, und durch welche von Rußland an Oeſter⸗ 
reich das Anerbieten gemacht wird, es wolle ſich verpflichten, die vier 
Garantiepunkte als die Baſis für einen zu vereinbaren⸗ 
den Frieden feſtzuhalten, wenn dies auch Seiten Oeſterreichs 
geſchehen würde. Die Zeitungen gehen ſogar weiter und berichten, 
daß der Kaiſer von Oeſterreich dieſen ruſſiſchen Vorſchlag mit Ent: 
ſchiedenheit von der Hand gewieſen habe. Abgeſehen davon, 
daß dieſe Mittheilung wie eine Erklärung, welche Oeſterreich den Weit: 
mächten über fein Feſthalten an der bisher von ihm befolgten Politik 
geben wollte, ausſieht, und abgeſehen davon, daß die Nachricht von 
einer ſo wichtigen Verhandlung auf keinem Wege hierher gelangt iſt, 
ſo trägt die ganze Erzählung den Stempel der Unwahrſchein⸗ 
lichkeit auf der Stirn. Bis jezt iſt eine definitive Deklaration der 
vier Punkte von Oeſterreich nicht erfolgt, dagegen hat Rußland eine 
beſtimmte Interpretation derſelben gegeben. Dieſe Interpretation will 
Rußland nach den gegebenen Erklärungen feſthalten und dabei die Aus⸗ 
legung zum Grunde legen, welche urſprünglich von dem verſtorbenen 
Kaifer den vier Garantiepunkten ertheilt worden if. Sollte alſo eine 
wie oben bezeichnete Aufforderung Rußlands an Oeſterreich erfelgt ſein, 
ſo müßte zugleich daran noch die Bedingung geknüpft worden ſein, 
daß Oeſterreich ſich der ruſſiſchen Auffaſſung über die vier Garantie: 
punkte anſchließt. 

Seit vielen Jahren hat man es als eine weſentliche Erleichterung 
der Donauſchifffahrt angeſehen, wenn von der Donau aus nach 
Kuſtendſche am ſchwarzen Meere ein Kanal angelegt würde, um den 
langen Umweg, welchen die Schiffahrt auf dem Weiterlaufe der Donau 
zu machen hat, zu vermeiden. Die öſterreichiſche Regierung hat ge⸗ 
glaubt, daß jetzt ein geeigneter Zeitpunkt gekommen ſei, um dieſe für 
Oeſterreich wichtige Angelegenheit zu betreiben. Sie hat bereits Ver⸗ 
meſſungen zum Bau dieſes Kanals vornehmen laſſen und auch für 
die Gründung einer Aktien⸗Geſellſchaft zur Anlage Sorge getragen. 
Der ganze Plan Oeſterreichs iſt aber augenblicklich an der Weige⸗ 
rung der Pforte, einen ſolchen Kanal bauen zu laſſen, geſcheitert. 
Dagegen erfährt man, daß die engliſche Regierung mit der Pforte 
in Untrrhandlungen getreten iſt, um eine Heerſtraße in der Rich⸗ 
tung des projektirten Kanals anzulegen. Nebenbei iſt auch das Ka⸗ 
nalprojekt nicht aufgegeben worden, aber der Bau des Kanals ſoll 
durch engliſche und franzöſiſche Kapitaliſten, ſowie durch engliſche und 
franzöſiſche Ingenieure bewerkſtelligt werden. 

Nach den zuletzt getroffenen Feſtſetzungen werden Ihre Majeftä: 
ten der König 
Rückreiſe nach Berlin antreten. ii 

Am 8. d. M. gederkt der Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel 
wieder hier einzutreffen. 


2 ihre wa 
Um ſie zu er 5 
Die den Unterzeichner 


und die Königin am 9. oder 10, d. M. die dee Semiha hat, nahezu fünfmal die 


von Ew. Ma 


theils für die eine oder andere Provinz mit dem Landtage verabſchie— 
det und mit wenigen Ausnahmen bereits publizirt ſind. Als die wich⸗ 
tigſten heben wir das Geſetz über das U terrichts- und Erziehungswe⸗ 
ſen, die Gemeindeordnung für Städte und Landgemeinden, die Deich— 
ordnung, und das Geſetz über eine neue Veranlagung der Grundſteuer 
hervor. 

Zu denjenigen Regierungen, welche auf den Antrag Preußens, das 
Zollgewicht als Landesgewicht einzuführen, eine Bereitwilligkeit 
zugeſagt haben, gehört auch die hieſige. Es darf angenommen wer⸗ 
den, daß die dieſſeitige Regierung in derſelben eingehenden Weiſe auch 
den Beſtrebungen ſich anſchließen werde, welche die kürzlich in öffent⸗ 
lichen Blättern beſprochene Einführung eines gleichen Längenmaßes zum 
Gegenſtande nehmen würden. (W. Z.) 

Darmſtadt, 30. Juli. [Aus der Kammer.] In der zwei⸗ 
ten Kammer wurde heute noch kurz vor der Vertagung von den Ab⸗ 
geordneten Mohr und Cretzſchmar ein dringlicher Antrag geſtellt; die 
Neugeſlaltung des öffentlichen Rechts und der Verhältniſſe Deutſchlands 
betreffend. Es iſt dies eine Wiederholung des in der würtemberger 
Kammer auf Reorganiſation des Bundestags und Emführung einer 
Volksvertretung bei demſelben geſtellten Antrags, deſſen Motive ſich die 
Antragſteller aneignen. Zur Begründung der Dringlichkeit weiſen ſie 
auf die bevorſtehende Vertagung hin. Die Dringlichkeit wird verneint 
und der Antrag dem Ausſchuß überwieſen. Hierauf verlas der Präft: 
dent den ſchon erwähnten Vertagungs⸗Erlaß, worauf die Sitzung ge: 
ſchloſſen wurde. (N. 3.) 


Oeſterrei ch. 

+ Wien, 2. Auguſt. Geſtern wich der um 4 Uhr 20 Min. 
Nachmittags von Wien abgegangene Perſonenzug bei der Station Lie: 
fing durch eine unrichtige Weichenſtellung vom Hauptgeleife ab, gerieth 
in das Nebengeleiſe und fuhr an einen daſelbſt ſtehenden Schotterzug 
an. Bei dieſem Zuſammenſtoß wurden der Geſchäftskondukteur 3 
lich, ein Bahnarbeiter, ſowie der Lokomotivheizer ſchwer und ein Dee 
leicht verwundet. Zwei Paſſagiere erlitten unbedeutende Kontuſtonen. 
Der Zug ſetzte feine Weiterfahrt mit allen Paſſagieren fort. 


Frankreich. Moni: 
aris, 31. Juli. [Die Anleihezeichnan g. ne ber die 
teur“ veröffentlicht den Bericht des Finanzministers ung, die end⸗ 
annäherungsweife bekannten Ergebniſſe der FH, Die gezeichnete 
giltigen Zahlen einem weiteren Berichte rn die der Theilnehmer 
Summe wird ungefähr 3600 Millionen nn ür 50 Frs. Rente und 
310,000. Die nicht reduzirbaren 250 54e 285 Millionen aus. Die 
darunter machen ein Kapital von 7 la und nahe an 230,000 Un: 
Departements haben über 1000 5 Holland, Deutschland, Belgien, die 
terzeichner, 155 ee - eilten geliefert, ſo daß alſo für Pa⸗ 
Schweiz u. ſ. w.) über 2000 Millionen auf 80 : 
ab e die enorme Summe von . 30 000 l 
terzeichner bleibt. e fügt Herr Magne hinzu — bed ; 
Solche Grgesuife, g, ehe Größe richt "Son Feb lain — 
15 es BE ungewohnter Opfer, noch Anre ung. 
ebotenen relativen Vortheile waren in der Spa 
Anleihen, was aber die 310,000 
verlangte Summe zu 
N — gerichtet, den 
\ zu hemmen. ank den 
Reſtriktiv⸗Maßregeln werden die Abſchnitte 


den beiden vorigen 


ühungen der Verwal 
fit gene nicht anzuregen, 19 
eſtät genehmigten 


von 50 Frs. Rente und darunter nur einen Theil der Anleihe decken, und 


beinahe 350 Millionen werden unter die höhern Zeichnungen zu vertheilen 
ſein. Jeder wird daher ſeinen Antheil haben, wie dies gerecht und für den 
Kredit nützlich war. Dieſer Antheil wird etwas weniger als 4; der gezeich⸗ 
neten Summe betragen. Die als Garantie * Zehntel werden al⸗ 

eſammtſumme von 360 


lein, ohne die daraus eingezahlten Raten zu rechnen, eine 
Mill. ausmachen. Es iſt einer der merkwürdigſten Charaktere dieſer 


dentlichen Manifeſtation, daß eine ſo enorme Verlegung von Kapitalien in 
zwei ſo kürzlich ſtattgehabten Anleihen, inmitten 
; fe der Lebensmittel und der 
Epidemie, die wir durchgemacht haben, ſich bewerkſtelligen konnte, ohne in 
den Geſchäften die mindeſte Störung zu verurſachen und ohne dem Gotrfe 
der Papiere zu ſchaden. Im es mit dem bei allen Anleihen Ge- 

teigen der Rente begrüßt; die ſich von 


einer ſo kurzen Zeit, na 
der auswärtigen Verwickelungen, nach der 


ſehenen wurde das jetzige mit einem 


65 Frs. 90 Cent., dem frühern Courſe, auf den gegenwärtigen von 66 Frs. 
80 Cent. gehoben hat. Um dieſe Bewegung zu begünſtigen, wird es nützlich 


fein, denjenigen Theil der in den Staatzſchatz gezahlten Kapitalien, den die 
Reduktion der Unterzeichnungen rückzahlbar macht, ſo bald als möglich der 
Diefe Arbeit wird mit größter Schnelligkeit vor 

ſich gehen. Sire! Die jo eben vollendete Finanzoperation, wahrſcheinlich die 
erſtaunlichſte, die zu irgend welcher Zeit und in irgend welchem Lande vor⸗ 
gekommen iſt, iſt zeit ess dach aufzuklären, die noch an Frank⸗ 
imfange feines Reichthums und feines Kredits, der Po⸗ 

pularität, die ſich in Europa dem von ihm verfolgten hochherzigen Unter⸗ 
nehmen zuwendet, zweifeln ſollten. Dieſes ungeheure Herbeiſtrömen von Ka⸗ 
pitalien, die aus allen Ländern kommen, von allen Vermögensverhältniſſen 
geliefert werden, wird in den Augen der Welt ſicher das glänzendſte und 


Eirkulation zurückzugeben. 


reichs Stärke, dem 


unwiderleglichſte Zeugniß des Vertrauens fein, das die Politik des Kaiſers in 
Frankreich und im Auslande einflößt. 

. Beanucaire, 29. Juli. e 
Meſſe von Beaucaire für die erſte der Welt, daher fie auch glauben, gar 
nicht nothwendig zu haben, etwas von der leipziger Meſſe und der von Si⸗ 
nigaglia zu wiſſen. Beinah 6 Wochen dauert jetzt ſchon dieſe Meſſe, und 
noch iſt der Zufammenfluß von Fremden ſehr bedeutend. Die Buden bilden 
unter großen Kaſtanien⸗ und Platanen⸗Alleen mehrere anſehnliche Straßen, 
des Abends mit herrlicher Exleuchtung. Doch die reichen Buden ſind Neben⸗ 
ſache, die großen Geſchäfte in Holz, Getreide ꝛc. wird man nicht gewahr, aber 
fie find auch dieſes Jahr wieder ſehr bedeutend, wenn auch wegen des Krie⸗ 

es weniger gewagt wird. Solche Geſchäftsleute ſpielen aber in Frankreich 
eine unbedeutende Rolle, und lebendig iſt ihre Theilnahme an den öffent⸗ 
lichen Angelegenpeiien. „Darum hat man ſtets auf die Meinung in Beau⸗ 
care einiges Gewicht gelegt. Diesmal war Krieg die Loſung, ve egen 
die Ruſſen, welche durch ihr Einrücken in die Türkei den Frieden der $ 1 ge⸗ 
ſtört haben. Sebaſtopol muß fallen, wenn nicht in dieſem, doch in den folgen⸗ 
den Jahren. Geld wird im Ueberfluſſe gebracht, die Kaufleute erzählen, 
daß ſelbſt 10 0 Dienſtmädchen und Hausknechte ihre Erſparniſſe darleihen; 
in Frankreich aber ſpart Jeder. An Soldaten fehlt es erſt gar nicht. Ha⸗ 
ben die Söhne der reichen Handelsherren Neigung zum Soldatenſtande, ſo 
ſteht ihnen eine [in Beförderung bevor, ziehen de vor, nicht zu dienen, 5 
zahlen fie 2300 Frks., und es hat ſich die von dem Kaiſer getroffene Einri 
tung, daß ausgediente Soldaten dafür eintreten, auf's Beſte bewährt. 
Auf dieſe Weiſe beſteht das Heer aus Leuten, die ger dienen, und. behält 
dabei viele erfahrene Soldaten, die in Afrika den Krieg lernten. Uebrigens 
iſt dieſer Krieg populär und er macht den Kaiſer noch populärer. 
Großbritannien. 

London, 31. Juli. [Tagesbericht.] Auf Anregung des Dingen 
Albert hat der Vorſtand des hieſigen Kunſtvereins (society of arts) beſchloſ⸗ 
ſen, die Vereins⸗Mitglieder und die Mitglieder der 400 im Lande beſtehen⸗ 
den Zweigvereine zu einer gemeinſchaftlichen Reiſe nach Paris einzuladen. 
Auf dieſe Weiſe — To äußert ſich der kunſtſinnige Prinz, als Präſident des 
londoner Kunſtvereins — würden ſie die Fortſchritte der pariſer gegen die 
londoner Ausſtellung am beſten zu würdigen im Stande ſein, und beurtheilen 
können, ob die in Ausführung gebrachten Pläne zur Verſchönerung von 
Paris nicht auch in London zur Anwendung gebracht werden könnten. Dieſer 
Ausflug über den Kanal, an dem ohne Zweifel Tauſende Theil nehmen 
würden, dürfte wohl in der erſten Hälfte des Sept. unternommen werden. 

Lord John Ruſſell wartet nicht erſt das Ende der Parlaments⸗Saiſon 
ab, ſondern reiſt ſchon heute mit ſeiner Familie nach Hawick, wo er einige 
Tage bei Lord Minto zu Gaſte bleibt, und von dort nach Schottland, wo er 
für die nächſten Wochen ein kleines Jagdhaus (in Perthſhire) gemiethet hat. 
— Meyerbeer hat vom Ausſchuß des birminghamer Feſtkomite's eine Ein⸗ 


ladung erhalten, dem daſelbſt im kommenden Monate ſtattfindenden großarti⸗ 


en Muſikfeſt beizuwohnen, und dürfte daher, wenn er ſeine Badekur in 


paa vollendet hat, auf kurze Zeit wieder nach England kommen, wo er ſeit 


der Aufführung des „Nordſtern“ eine Legion neuer Verehrer gewonnen hat. 
Mlle. Rachel eröffnete geſtern ihren kleinen Gaſtrollen⸗CEyklus im 
St. James ⸗Theater bei übervollem Haufe, und tritt ſchon im Laufe der 
nächſten Woche ihre Reiſe nach Amerika an. — Sie wird hier blos viermal 
auftreten und bekömmt für jeden Abend 200 Pfd. — Geſtern hatten wir die 
Ueberraſchung, mehrere 100 Rekruten der Fremdenlegion, Deutſche und Polen, 
durch London marſchiren zu ſehen. Es waren lauter ſtämmige Leute, die in 
Harwich gelandet waren, und auf dem Wege nach dem Lager von Shorncliffe 
die Hauptſtadt paſſirten. 3 
Wenn Rußland durch englifche Erfindungen befiegt werden kann, dann 
hat ſeine Todesſtunde geſchlagen. Es vergeht kein Tag, an dem nicht die 
eine oder andere Kriegserfindung angekündigt, auspoſaunt, patentirt, appro⸗ 
birt oder ausgelacht wird. Ein Sekretär Lord Panmure's hat von Morgens 
bis Abends zu thun, um nur alle die vielen Genies zu empfangen, die mit 
ihren Erfindungen im Vorzimmer des Kriegsminiſters warten. Es iſt kaum 
möglich, alle dieſe Vorſchläge einer genauen wiſſenſchaftlichen Prüfung zu 
unterziehen, und doch iſt dafür eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt. Dieſe 
berichtet nun günſtig über ein neues, von Kapt. Disney erdachtes „Wurf⸗ 
geſchoß“, das fo zerſtörend wirken ſoll, wie die modernen Kriegsgötter nur 
wünſchen können. Gewöhnliche Hohlkugeln werden außer der gewöhnlichen 
Pulverladung, die in einem Blech⸗Cylinder eingeſchloſſen bleibt, in dem 
Raume, der zwiſchen letzterem und der Kugelwand übrig iſt, mit einem neu⸗ 
erfundenen flüſſigen Stoffe gefüllt, der ſich entzündet, jo wie er in Berüh⸗ 
rung mit der achmosphäeischen Luft geräth, Alles, was in ſeinen Bereich 
kömmt, in Flammen ſteckt und durch Waſſer nicht bewältigt werden kann. 
Dieſe Geſchoſſe werden aus den üblichen Belagerungs⸗ oder Feldgeſchützen 
Aachen ein Zünder bringt das Pulver im Cylinder zum Explodiren, die 
ugel platzt in gewünſchter 3 und die flüſſige brennende Materie 
verbrennt Alles, Menſchen, Häuſer, Schiffe, die ihr in den Weg kommen. 
Die Proben, die man Aiken mit dieſer furchtbaren W anſtellte, ſollen 
ſehr befriedigend ausgefallen ſein. Kapt. Disney will außerdem eine andere 
Füllung erfünden haben, die in ähnlicher Weiſe gegen den Feind geſchoſſen, 
ein ganzes Bataillon Ruſſen für mehrere Stunden blind machen würde. Doch 
konnte dieſe Liebenswürdigkeit aus augenſcheinlichen Gründen noch nicht 
praktiſch erprobt werden. 5 
[Allerlei Narren] Mazzini, der ſich, wie er ſchreibt, etwas 
darauf zu gute thut, die Engländer zu lieben und von ihnen geliebt 
zu werden, ſtellt dieſe Liebe fo eben durch eine in den Zeitungen ver: 
offentlichte Epiſtel auf die Probe. Da muthet er den Engländern eine 
harte Arbeit zu. Nachdem er mit Hilfe jener geographiſchen und fira: 
tegiſchen Gründe, die uns bereits aus den brüſſeler Broſchüren be⸗ 
kannt ſind, bewieſen, daß die Krimerpedition dem Zwecke des Krie⸗ 
ges nicht entſpreche, ja daß ſie nur von jemandem erſonnen ſein könne, 
„der den britiſchen Truppen ein Grab öffnen, und England für den 
Fall der Noth wehrlos machen wollte,“ fordert er alle diejenigen, welche 
einen Sohn, einen Bruder, einen Freund in der Krimarmee haben, 
auf, für die ſchleunige Ruückziehung der Belagerungstruppen von Se⸗ 
baſtopol zu agitiren. „Mit der Karte der Krim auf der Bruſt und 
mit der Fahne Polens inden Rechten,“ ſollen fie im Lande umherzie⸗ 
hen; die Karte ſoll die Leute überführen, daß die Unternehmung ge⸗ 
gen die ruſſ. Feſtung hoffnungslos fei die Fahne dagegen ſoll zeigen, 
auf welchem Punkte des feindlichen Territoriums der Hauptſchlag ge⸗ 
fährt werden müſſe. Bratlano predigt in „Daily News“ die Eman⸗ 
eivation der Donaufürſtenthü mer; doch find ſeine Forderun⸗ 
gen etwas beſcheidener als die Mazzinis, 8 wünſcht nur, 
Weſimächte an Oeſterreich „ein energiſches Wort richten ſollen.“ Da⸗ 
mit auch die Deutſchen nicht unvertreten bleiben, 


ten noch Germanen verſtehen dürften, Aufrufe zur That. 


Belgien. 


a Brüſſel, 31: Jull. (Anklage wegen Schwindelei.] Die 
hieſige Anklage-Kammer hat am vorigen Sonnabend die Behandlung der 


[Die Meſſe.] Die Franzoſen halten ihre 


fultate, 


Hierbei bemerken wir, daß 


daß die ſtimmende 


richtet Johannes 


2 
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Sache der Herren Aſhwell, Magnay und Maſterman begonnen und 
konnte erſt heute Nachmittags zu einem Beſchluſſe gelangen. Alle drei 
vormaligen engliſchen Direktoren der luremburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
werden von dem auf Unterſchlagung von Aktien und Geldern zum Nach⸗ 


Itheil der Geſellſchaft in den Jahren 1848 bis 1851, alſo zur Zeit, 


wo ſie bezahlte Diener derſelben waren, folglich auf vor das Forum 
des königl. Aſſiſenhofes gehörenden Hausdiebſtahl lautenden Anklage: 
Antrage des Inſtruktionsrichters freigeſprochen, und es ergeht in Be⸗ 
treff deſſen eine Ordonnance de non lieu. Dagegen werden alle 
drei Beſchuldigten wegen genügend bewieſenen Thatbeſtandes vor das 
korrektionelle Gericht derwieſen, unter Anklage der Schwindelei oder der 
Complicität an beſagtem Vergehen. Man verſichert mir, die Geſell⸗ 
ſchaft werde ſich als Civilpartei an dem Prozeſſe betheiligen. (K. Z.) 
j Italien. 

Turin, 25. Juli. Seit einigen Tagen laufen Gerüchte von Ver⸗ 
änderungen im Miniſterium um. Statt des Ritter Cibrario 
würde, den Wünſchen der liberalen Partei nachgebend, und in Betracht 
der noch immer andauernden Verwickelung der diplomatiſchen Fragen, 
Graf Cavour das Portefeuille des Auswärtigen wieder übernehmen; 
ſein Nachfolger im Finanzminiſterium würde der Graf Salmour ſein. 
Cibrario würde definitiv aus dem Kabinet treten und irgend eine an⸗ 
dere Verwendung erhalten. Der neue Unterrichtsminiſter Dr. Lanza 
wird, wie es heißt, zum Commandeur ernannt werden. Er iſt der 
Held des Tages; die liberalen Blätter erheben ihn in den Himmel 
wegen ſeiner Thäligkeit und wegen der Reformen, die er unermüdlich 
betreibt. Ein klerikales Blatt will wiſſen, daß eine Sendung von 
weitern 5000 Mann Truppen nach dem Orient im Werke 
ſei, während im Gegentheil von anderer Seite verſichert wird, die 
Regierung werde in Betracht der drohenden Haltung, welche Oeſter⸗ 
reich in Italien annehme, keine Truppen mehr abgehen laſſen und 
in Uebereinſtimmung mit ihren Verbündeten neue Dispoſitionen treffen. 
Was die eben berührte Haltung Oeſterreichs betrifft, ſo gehen darüber 
eine Menge Gerüchte um, die freilich größtentheild unbegründet find, 
und blos um bange zu machen, berechnet ſein dürften; ſo heißt es, man 
denke dort daran, den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung 
von 1848 den Prozeß zu machen und zwar nicht blos den Flücht⸗ 
lingen, ſondern auch denen, welche anderswo naturaliſirt worden, man 
werde die Güter aller politiſchen Flüchtlinge verkaufen, und was der⸗ 
gleichen Dinge mehr ſind. (A. 3.) 


Provinzial-Zeitung 
Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 19. und 30. Juli. 

„Anweſend reſp. 48 und 46 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Enſchul⸗ 
digung fehlten bei der erſten Sitzung die Herren Beck, Erpff, Galetſchky, 
Günther, Lewald, Saſſe, Simmichen; bei der zweiten Sitzung die Herren 
Chevalier, Erpff, Frief, Galetſchky, Günther, Hähne, Lasker, Lewald, Rumm⸗ 
ler, Saſſe, Seidelmann, Severin, Wolff II. 

Mit Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder kamen nur die⸗ 


jenigen Vorlagen zur Berathung und Beſchlußnahme, welche, unter Hinwei⸗ 


fung auf den § 42 der Städteordnung in den veröffentlichten Tagesordnungen 


verzeichnet ſtanden. 


Für die Sitzung am 19. Juli waren es: die Bedingungen für die ander⸗ 
weitige im Ganzen und in Parzellen zu bewerkſtelligende Verpachtung der 


ſtädtiſchen, in der altſcheitniger Feldmark gelegenen Acker⸗ und ene 


ſtücke und die Bedingungen zur neuen 5 
Heringskellers unter dem Leinwandhauſe. Beide 
immung der Verſammlung, mit der Maßgabe, die Pachtdauer für die alt⸗ 
Haan Ländereien auf ſechs Jahre einen Monat feſtzuſetzen, damit der 
eginn des darauf folgenden Pachtturnus nicht auf den 1. Septbr., ſondern 
auf den 1. Oktober 1861 falle. In Betreff der gedachten Ländereien bean⸗ 
tragte das hieſige Fleiſchermittel alter Bänke, als gegenwärtiger Pächter des 
größten Theils derſelben, die Verlängerung des zwiſchen ihm und der Stadt⸗ 
gemeinde beſtehenden Vertrages, ſich darauf berufend, daß die Pacht von je 
her in feinen Händen ſich befunden, und daß, wenn es aus derſelben ver⸗ 
drängt, genöthigt werde, entfernter gelegene Hutungen und Wieſen zur Er⸗ 
haltung des Schlachtviehes mit größerem Koſtenaufwande zu miethen, dies 
auf die ohnehin hohen Fleiſchpreiſe von entſchieden nachtheiligem Einfluſſe 
werden müſſe. In Anbetracht der beſchloſſenen Lizitirung der Ländereien, 
wodurch dem Fleiſchermittel die Gelegenheit geboten iſt, an der neuen Ver⸗ 


des ſogenannten kleinen 
rlagen erhielten die Zus 


3 ſich zu betheiligen, ſowie in Erwägung des Umſtandes, daß die ge⸗ 
nannte 


unung einen Theil der gepachteten Ländereien wieder in Afterpacht 
ausgethan, woraus zu entnehmen, daß ſie die Nutzung des geſammten Kom⸗ 
plex zur ng des Schlachtviehes nicht bensthigt, fand die Verſamm⸗ 
lung keine Veranlaſſung, auf die Vorſtellung der Innung einzugehen. 

Zur Verpachtung der Dominjal⸗Brauerei in de auf drei Safe 
für ein jährliches Pachtgeld von 200 Thlr. und mit der Verpflichtung für 
den Pächter, ſämmtliche auf das Grundſtück fallende Abgaben und Laſten in 
tragen, auch die bauliche Suftandpaltung der Gebäude aus eigenen Mitteln 
zu beſorgen, erfolgte die zuſtimmende Erklärung der Verſammlung. Eben 
fo zu der vorgeſchlagenen einjährigen Verlängerung des Pachtvertrages über 
den Platz an der Jaͤger⸗Kaſerne unter Beh n zeitherigen Pacht⸗ 
geldes von 20 Thlr. Um die vor dem Beginn der rauereipacht in Riem⸗ 
berg für nothwendig erkannten baulichen Reparaturen in Ausführung zu 
bringen, bewilligte die Verſammlung die mit 75 Thlr. veranſchlagten Koſten. 

In der Sitzung am 30. Juli fanden ihre Erledigung: 

I) Der vorgeſchlagene Vergleich mit den Advokaten Gebrüdern Remak in 
Philadelphia bezüglich ihrer Forderung in der a peffungefache des Bank⸗ 
Aſſiſtenten Sachs. Die diesfällige magiſtratualiſche Vorlage lautete folgen⸗ 
dermaßen: „Der Aſſiſtent Richard Sachs in der ſtädtiſchen Bank hatte, wie 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung bekannt iſt, die Summe von 12,000 Thlrn. 
der Bank entwendet und war mit der entwendeten Summe nach Amerika 
entflohen. Auf den Vorſchlag des biefigen Kaufmanns Herrn Löwenfeld 
hatten wir deſſen Schwäger, die Advokaten Remak, mit Vollmacht verſehen. 
Dieſen iſt es gelungen, den Sachs, der inzwiſchen hierher ausgeliefert und 
zur Strafe gezogen worden iſt, zu verhaften und den Theil des geſtohlenen 


Geldes, welchen Sachs noch beſeſſen, von ihm in Empfang zu nehmen. Die 
‚ganze Summe, welche die Remaks von ihm in 


Empfang genommen haben, 
elänft ſich auf 6569 Dollars, nach ihrer Angabe, welche allein maßgebend 
iſt. Die Remaks beanſpruchten Anfangs die ganze Summe als eine mäßige 
Entſchädigung für ihre Muͤhewaltung. Die von uns mit ihrem Schwager, 
dem Herrn Kaufmann Löwenfeld, e Verhandlungen gaben zu der 
Hoffnung Beranlaſſung, daß ein Vergleich mit den Remaks über ihre Remu⸗ 
neration zu erreichen ſein würde, führten \ i 
Wir hatten daher durch Vermietung des eigen Miniſterii 
den preußiſchen Konſul in Philadelphia, Herrn Leppien, mit Vollmacht ver⸗ 
ſehen und dieſer theilt uns in der Anlage einen von den Gebrüdern Remak 
gemachten er cee een mit, den er ſeinerſeits, nach Anhörung eines 
amerikaniſchen Rechtsverſtändigen, befürwortet. Nach dieſem Vergleich bean⸗ 
ſpruchen die Remaks an gehabten Auslagen 1000 „Dollars, Honorar 
1500 Dollars, zufammen 3500 Dollars, und find bereit an ung heraus zu⸗ 
zahlen inkl. der aufgelaufenen Zinſen 4219 Dollars. Das Bank⸗Direktorium 
iſt mit uns der Anſicht, daß der offerirte Vergleich, aus den von dem Hrn. 
Konſul Leppien geltend gemachten Gründen, anzunehmen ſei, und wir erſu⸗ 
chen die Stadtverordneten⸗Verſammlung um eine baldgefällige Erklärung. 
7 ie Bank⸗Beamten ſchon früher es abgelehnt 
haben, über einen Vergleich mit den Herren Remaks irgend eine Erklärung 
abzugeben, und bitten ſchlieglich um möglichſte gm diefer Anger 
legenheit.“ Die Finanz: und Steuer⸗Kommiſſion, welcher die Sache zur 
gutachtlichen Neußerung vorgelegen, n das Eingehen auf den Wer: 
gleichsvorſchlag, proponirte aber, den Magiſtrat zu erſuchen: zuvor die zu⸗ 
im! ärung des Defektaten Sachs fo wie Derſenigen, deren Regreß⸗ 
flichtigkeit man noch in Anſpruch zu nehmen beabſichtige, zu erfordern; im 
gie ber zuſtimmende Erklärungen nicht abgegeben werden follten, den 
: dennoch 115 875 ; Dieſem Kommiſſions⸗Votum gemäß faßte 
erſammlung ihren Be ? A 
f n * u einem zwiſchen der hieſigen königlichen Uniwerfität 
königlich 4 nde abzuſchließenden 1 über die Aufnahme der 
liklinit in a en Univerſitäts⸗Klinik, der ſtabilen ſowohl, als der Po⸗ 
d ranken⸗Hoſpital gu Allerheiligen. Der Entwurf war mit 
folgender Motivirung begleitet, Rach Aufnahme der mediziniſchen Univerſi⸗ 


jedoch zu keinem beſtimmten Re⸗ 


u 


Magiſtrat trat deshalb mit dem Univerſitäts⸗Curatorium in Unterhandlun ge 


äußeren Station drei Zimmer für weibliche Kranke und drei Zimm 
nliche Kranke mit der Befugniß, unter den Kranken höchſtens ſechs 
wärtige Kranke aufnehmen zu dürfen, ferner ein Abtretezimmer für die kl 
niſchen Aerzte eingeräumt und die Mitbenutzung des Operatjonsſaales ge: 
ſtattet werde. Nach einer Durchſchnittsberechnung der Jahre 1852, 185 
und 1854 habe die chirurgiſche Klinik in ihrer bisherigen Abfonderung 12 bis 
13 hierorts angehörige Kranke mit 392 Verpflegungstagen jährlich behan⸗ 
delt; rechne man hierzu 2190 Verpflegungstage für die bedungenen 6 aus⸗ 
wärtigen Kranken und ermittele danach die für die Hoſpitalkaſſe erwachſenden 
Geſammtverpflegungskoſten mit dem auskömmlichen Satze von 10 Sgr., ſo 
ergebe ſich die Summe von 360% Thalern, für welche das irte 
quantum von 1000 Thalern zureichende Deckung gewähre. Hierzu komme, 
daß das Me durch den Eintritt des kliniſchen Profeſſors die bei der 
ſtetig vergrößerten Krankenzahl ſonſt bereits nothwendig gewordene Anſtel⸗ 
lung und Beſoldung eines Hoſpital⸗Primar⸗Arztes und das Salar eines 
Aſſiſtenz⸗Arztes erſpare; es ſei daher unzweifelhaft, daß die finanzielle Seite 
des Abkommens für das Hoſpital einen Vortheil gewähre. Werde endlich 
erwogen, wie der geſammten Stadt aus der für den Fall des Vertrags⸗Ab⸗ 


ſchluſſes zugeſicherken unentgeltlichen Abtretung des eingeplankten Vorplatzes 


ontirungs⸗Depot zur Verbreiterung des Dominikanerplatzes ein 
namhafter Nutzung erwachſe, daß die Aufnahme der Klinik für den Flor der 
mediziniſchen Fakultät und der Univerſität überhaupt von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit, die Stadt ſelbſt aber bei dieſem Flore, ſo wie bei einer immer ge⸗ 
diegeneren Ausbildung junger Aerzte nahe betheiligt ſei, daß überdies vor⸗ 
ausſichtlich der Eintritt des akademiſchen Lehrers in den Kreis der Hoſpital⸗ 
ärzte auf den Geiſt der Hoſpital⸗Krankenpflege heilſam anregend und man⸗ 
nigfach fördernd einwirken werde, ſo könne die Genehmigung des projectirten 
Vertrages nur empfohlen werden. Die Verſammlung möge ſich daher mit 
deſſen Abſchluſſe einserftanden erklären. Die mit der Vorprü der 
Vorlage betraute Kommiſſion erklärte, daß fie nach ſorgfaͤltiger Er⸗ 
wägung des Gegenſtandes, die Zuſtimmung zu dem Vertragsabſchluſſe 
nur befürworten könne, ohne jedoch die in der Motivirung enthaltene An⸗ 
deutung eines finanziellen Vortheils für das Kranken⸗Hoſpital als be⸗ 
ründet anzuerkennen. Mit der zuſtimmenden Erklärung moͤge indeß die 
rſammlung gleichzeitig gegen den Magiſtrat die Anſicht ausſprechen, daß 
es nie für zulaͤſſig gehalten werden könne, jemals einen der beiden kliniſt 
Lehrer gleichzeitig auch zum 8 Direktor des Hoſpitals zu b n. 
Bei zwei Paragraphen des Vertrages proponirte die Kommiſſion einige 
an ſich nicht weſentliche Redaktions⸗Aenderungen und Ergänzungen. Der 
Antrag wie das Gutachten unterlagen ohnerachtet der vielſeltigen rwor⸗ 
tung einer ſehr umfaſſenden Diskuſſion, bei der es nicht an Stimmen fehlte, 
welche Be die vollſtändige Ablehnung des Vertrages ausſprachen oder 
auf eine höhere Entſchädigung feitens, der königlichen Univerſität antrugen. 
Nach Erwägung aller für und wider das Projekt vorgetragenen Gründe 
entſchied ſich jedoch die Verſammlung für die Annahme des ertrages nach 
Maßgabe des Kommiſſions⸗Gutachtens und unter Annahme eines Amen⸗ 
dements zu § 10 des Abkommens dahin lautend: „Kranke, welche ſich bereits 
in der Behandlung eines Hoſpitalarztes befinden, ſollen gegen ihren Wi 
ſofern dieſer durch die Anſicht des betreffenden Hoſpitalarztes unterſtü 
wird, in die in Rede ſtehende Klinik nicht translocirt werden dürfen.“ Da 
Abkommen wird auf Zeit geſchloſſen; die diesfällige Beſtimmung beſagt 
wörtlich: „Nach Ablauf von ſechs Jahren, vom 1. November 1835 ab ge 
rechnet, alſo nach dem 31. Oktober 1861, ſteht es ſowohl der Stadt⸗Kom⸗ 
mune, als der königlichen Univerſitit zu jeder Zeit frei, gegenwärtigen Kon⸗ 
e e RT, Be a en Kliniken im Kranken 
fzuru en, | 2 N Y 
erlaufe von drei Jahren, vom Tage der 3 ei a nad are 
rechnet, das Kranken⸗Hoſpital wieder zu verlaſſen 
cher Aufruf von einem der kontrahirenden Theile nicht erfolgt 
Falle eines ſolchen, während der obgedachten dreijährigen Felt, 
Kontrakt in allen Punkten ſeine Giltigkeit.“ 
Von den in beiden Sitzungen zur Kenntniß der Verſammlung 
Mittheilungen ſind zu erwähnen: die Dankſchreiben der Herren 


vor dem 


ſo wie im 
behalt der 


nr 


. 
7 


g des Aufrufes ab 
haben. So lange ein 2 


irektoren 


an den beiden ſtädtiſchen Gymnaſien und an der Realſchule 1. für die den 


Lehrern an den e höheren Unterrichts⸗Anſtalten bewilligte Gehalts⸗ 
Verbeſſerung; die Erklärung des Magiſtrats, daß über die von der Verſamm⸗ 
lung beſorgte geſunkene —.— bei der Sonntagsſchule für Handwerks⸗ 
3 ein einziger Aufnahme⸗Termin als entſcheidend nicht 

den kö 
der Schülerzahl weiter ſtattfinden, und, wenn dies der Fall, zu prüfen ſei 
werde, ob als Urſache davon die Verlegung der Ante aus en Ei kan 
in die Realſchule zum heiligen Geiſt zu betrachten ſei. Das Kuratorium der 


Anſtalt werde demnach beauftragt werden, bei Ablauf des Schulj Mit⸗ 
theilungen zu machen, wie die aue der Schule im weiteren ange 
ſich geſtaltet habe, um nach Maßgabe dieſer Mittheilung weitere Entſchlie⸗ 


gung faſſen zu können. ige 
Br. Grätzer. E. Jurock. Schneider. Dobe. 


(Prämiirung.] Die bisher durch verſchiedene Umſtände vers 
zoͤgerte Öffentliche Jahres⸗ Sitzung der königlichen Akademie de 
Künſte zur Ertheilung don Prämien. hat am 17. Jult d. 
ſtattgefunden. — In Folge derſelben ſind ſeitens des akademiſchen Se⸗ 
nats unter anderen auch 17 Schülern der hieſigen Provinzial 
Kunſt⸗, Bau⸗ und Handwerksſchule ſechs große und eilf kleine 
ſiiberne Medaillen zuerkannt worden, deren Ausreichung in nächſter Zeit 
erfolgen dürfte. 4 Hi 

Wir ſind durch ſichere Mittheilung in den Stand geſetzt, das Ver⸗ 
zeichniß der prämiirten Schüler jener Anſtalt hier folgen zu laſſen.) 

6 wurden zuerkannt: na 
I. a. Im freien Handzeichnen, die große filberne Medaille für 

nee 0 5 Koch en 2. 

1. Carl Bockſch au ſchendorf, Zi mann. 8 
Im freien Handzeichnen, verbunden mit architefſbhſchem-Zeich⸗ 
nen, die große ſilberne Medaille: 5 

2. Guſlas Wenzig aus Roſtock, Maurer, und * 

3. Carl Zeisberg aus Neumarkt, Maurer. 105 

b. et filberne Medaille für Handwerker an folgende vier 
Schüler: 9 

1. Paul Pabel aus Reinerz, Maurer, 

2. Johann Lewitzki aus Siemienica, Zimmermann, 

3. Emil Rieger aus Breslau, Tiſchler, und 

4. SEN ee aus e Maurer, zugleich für 

a n im architektoniſchen Zeichnen. 
c. Mit Lob wurde erwähnt: 0 ß 
Bruno Meinhardt aus Breslau, Theatermaler. 
II. e Zeichnen: a 
a. Die große ſilberne Medaille fü b 
dre Schülern: Medaille für Handw erker waneeeaunen 

1. Franz Winkler aus Breslau, Maurer, 

2. Bruno Veith aus Deutſch⸗Lauden, Maurer, 

3, Eduard Päsler aus Freiburg, Zimmermann. 

b. Die kleine ſilberne Medaille folgenden fünf Schülern: 

1. Carl Büttner aus Breslau, Maſchinenbauer, 

2. Eduard Zimmer aus Prausnitz, Maurer, 

3. Carl Schutte aus Krintſch, Zimmermann, 

4. Auguſt Woſſack aus Woſchezlitz, Maurer, 0 

5. Ernſt Pirle aus Ohlau, Maurer. 91 

III. Im Modelliren die kleine ſilberne Medaille für Handwerker an 
zwei Schüler, namentlich an 

1. Richard Zorn aus Breslau, Maſchinenbauer, und 

2. Louis Roſenthal aus Brieg, Steinmetz, zugleich für ar⸗ 

chitektoniſches Zeichnen. . 917 
) Der heutige „St.⸗ A.“ (Nr. 170) bringt das vollſtändige Verzeichniß 
der Pöl a * 15 2 


tet w 
une, vielmehr erſt abgewartet werden müſſe, ob eine wirkliche Aab 


\ 


[Zum Jubel⸗Geſangfeſt.] In unferem geſtrigen Bericht iſt bei 
dem am 31. ſtattgehabten großen Konzert nur Herr Muſik⸗ Direktor 
Heſſe als Dirigent genannt; wir vervollſtändigen unſer Referat dahin, 
daß ſich in die Leitung des Konzerts, deſſen großes Orcheſter von ge: 
het Wirkung war, die Herren Muſik⸗ Direktor Heſſe und Kapell- 
die Nr Setveimann getbeilt hatten, und zwar dirigirte Herr Heſſe 
Fan Dusdertüre von Weber, Ouvertüre, Menuett und Duett aus 
S , von Spohr, und die Sinfonie, C-moll, von Beethoven. Herr 
Duett von B dirigirte die Arie aus Silvana von Weber, das 
Fantaſie mit ertbold, die Arie aus Titus von Mozart und die 

ei der ant Chor von Beethoven. Um das Einſtudiren des Chores 

und um d Mo Beethoven hat ſich Herr Organiſt Berthold 
5 ni * r Fr . D Y 

Verdienſte e des Orcheſters Herr Muſik⸗Direktor Blecha 
* 


„, Breslau, 3 Au 5 B 31 1 
guſt. [Univerſitäts⸗Feierlichkeit.] Am heu⸗ 
egen ge fand bei der 1 königlichen Umiverfität die zum Ans 
geliſtrte; Se. Maſeſtät den verſtorbenen König Friedrich Wilhelm III. 

chrifte feierliche Vertheilung der Preiſe für die eingelieferten Preis: 
eine * ſtatt. Die Feier ſelbſt wurde in der Aula Leopoldina durch 
Mo n Muſik, unter Leitung des Muſik⸗Direktors Herrn Dr. 
) 18 eröffnet, worauf der Profeſſor der Eloquenz, Herr Dr. Haaſe, 


2193 
dem Schloß⸗Theater wechſeln Schauſpiele mit Opern, 


—— 


im Bade Conzert, und 


eiburger zweiter Emiſſion. Das Geſchaͤft war nicht ſehr umfangreich. 


künſtleriſche Geſanges⸗Vorträge mit Bällen, und werden letztere durch] Fonds unverändert. 


die Liebenswürdigteit unſerer Damenwelt zu den anmuthigſten Vergnü⸗ 
gungen gezählt. Bedarf Jemand der Nube, nun gut; Er wandle auf 
unſere Berge im Park, ſetze ſich unter eine der mächtigen, mehr als 
tauſendjährigen Eichen, welche ihr rieſiges Geäſt ſchützend über fein 
Haupt ausbreiten wird, und laſſe ſich von ihr, von jenen grauen Zei: 


ten erzählen, wo noch die Gimbern, Teutonen und Wenden Speere] quiſite Sorten erreichten wohl au 
heutigen Sternſchießſtangen nicht unähnlich ge⸗ Epfd. 92 St 
— ein Weltfrieden wird ſich in ſeinem Herzen] Hafer 34—42 


ſchwangen, die unſeren 
ſehen haben dürften, f 
etabliren, und den wahrhaft chriſtlichen Wunſch rege machen, daß auch 


auf der tauriſchen Halbinſel alle Eichen, alfo nicht alle Kanonen und ſi 


Bayonette eine gleiche Wirkung hersorbrin 
Ueber unſere Bäder und deren wahrhaft überroſchende Heilkraft zu 
uten iſt nicht mein Fach doch glaube ich, daß Moor-, Kiefernadel⸗, 
Mineral⸗, Dampf? und Wellenbäder, ſowie das große freie Bad im 
Meile, tat ABI, be onrnnte fee ge been He 
erzit, g , Krankheitsſtoffe jegli : . 
Rane Ferne zu treiben.“) heitsſtoffe jeglicher Art hinaus in die 


x Salzbennu, 1. Auguft. Nuffröliſchte Der rühmlichſt be⸗ 


kannte junge Violin⸗Virtuoſe Adalbert Schön aus Breslau 


gen möchten. 


© [9 

reges Leben und die 
und Gerſte um einige Silbergroſchen geſteigert, 
nur vereinzelt erreicht. 


roduktenmarkt.] Unſer Markt zeigte heute anfänglich ziemlich 
Forderungen der Inhaber — * für Weizen, Rog en 


Anfangs bezahlt, ſpäter aber 


Weizen, weißer ord. bedang 88—108 Sgr., mittler bis feiner 112 bis 
118 Sgr., gelber ord. 88107 © „mittler bis 9 112.1110 Sgr., er: 
120 Sgr. Roggen ord. 8285 Car. 
r., 84—85pfd. 98-100 Sgr. — Gerſte 582-6165 Sgr. — 
Sgr. — Erbſen 8084 Sgr. pro Scheffel. 
Oelſamen war heute ſehr ſtark offtrirt und die geſtrigen Preiſe erhielten 
ch kaum; Winterraps und Winterrübs auf 120—137 Sgr., nach Oualitat. 
Spiritus loc und Auguſt 15%, Thlr., September 15%, Thlr. Oktober 
15%, Thlr., November 142, Thlr., Dezember 14%, Thlr. bezahlt und Geld 
bei ſtarker Kaufluſt und wenig Abgeben. N 
Zink vernachläfſigt, 800 Etr. loco Eiſen bahn erreichten 6 Thlr. 22 Sgr. 


Eiſenbahn⸗Jeitung. ag 
Berlin. [Zur oberſchleſiſchen B.⸗Frage. 
Von di 


eſen Aktien 


n. N ; ab geſtern 200 3% 
in lateinisch 1 ; . im hieſigen Theater ſein erſtes Konzert und feste auch hier d in emi werden verlooſt f beim Cours von 200 % 
danfharer a rade eine Rede bielt, in welcher er, ausgebend von | nentes Talent die Zuhörer in Erstaunen. Wir A | 50 5 die find in Geſammter Höhe der 
ſchwieri merung an den königlichen Gründer der Univerſität, die ſeltene Fertigkeit, mit welcher d N ere N. a . x jon Agioverluſt i | Aſſekuranz⸗ 
chwierigen Zeitumſtä 7 5 folgt i Eule" erfelbe. die größten Schwierigkeiten ohne im Jahre] Stück | Girkulation Agioverluſt in urn 
die umſtände beſprach, unter welchen die Gründung erfolgte, alle Anſtrengung überwindet, fondern hauptſächlich auch den ſeelenvollen Thalern. Prämie. 
aug ft ten und Hoffnungen, welche ſich daran knüpften, und die dare [Vortrag und das muſikaliſche Verſtändniß, mit welchem der jugendliche N BERG 3 
tündli die Studirenden hervorgehende Aufforderung, durch ernſte und Künzler die 7 1 9 8 Kompositionen zur wahren Geltung bringt. 1847 120 20570 1200 0,58 
ft ndliche wiſſenſchaftliche Beſtrebungen ſolchen Hoffnungen zu ent: Der ungetheilte und ſtürmiſche Beifall, der ihm nach jeder Piece zu 1848 124 20450 12400 | 0,60 
brechen; hierauf trug er die Urtheile der Fakultäten über die zur Died: | Theil wurde ſowie das zweimal: e Hervorrufen, gab deutlich Zeugniß davon, 1840 198 20326 12800 0,63 
maligen Preisbewerbung eingegangenen Arbeiten vor, proklamirte die welchen Eindruck ſein Spfel auf die Juhörer gemacht hat. Der Wunſch, 1850 133 20198 13300 0,66 
Sieger und publizirte zum Schluß die für das nächſte Jahr geſtellten ihn noch öfters zu 9 ſprach ſich daher allgemein aus. 1851 138 20005 13300 0,69 
teißaufgaben, 0 : A ee „ großes Konzert für Violine von de Be⸗ 1852 142 19927 14200 0,7i 
Die Namen der Studirenden, welche Preiſe erhalten haben, find: fir Violine von Artot es. 2 ni ar * di Sammer, ‚Seutaiie 1853 148 19785 1400 0,75 
1) In der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät: Julius Künzer, für die Violine von Eruſt. arnaval de Venice, Varia tiones burlesges 1854 133 19637 15300 | 0,78 
— und Mitair des Ihelog, Seminar ae A 1 
n der evangeliſch⸗theologiſchen Fakultät: Oskar Meisner TR 77 RENTE FF DR TER 18 3 2 3 \ 088 
Stud. theolog. evangel. Handel, Gewerbe und Ackerbau mer en m ne Y 
3) In 2. mediziniſchen Fakultät: Louis Joſeph, Stud, med. unte 5 Sserihlefien, 31, Juli. [Ein neues Börgmännifhes 1850 11 18816 18100 0.00 
et chir. ; a. a uter nehmen.“) Landwirthſchaftliche Technik.] Durch eine, in 1860 187 18637 18700 1,00 
4) In der philoſophiſchen Fakultät: Ernft Melzer, Stud. phil. bin. . ee wan e eee echt Mien des 1861 1904. 18430 19400 1,05 
1 — - — 1 5 45 > 0 Song DJ 1 
Breslau, 3. Auguſt. [(Zur Tagesgeſchichte.] Ju dem legt: Rechnung der landesherrlichen Steinkopenserhe „Acer, het Vine 1803 205 | 18035 | 20700 | 145 
verfloſſenen Jahre ‚bat die Provinzial⸗Land⸗Feuerſozietäkt ein Geſammt⸗ hütte im Kreiſe Beuthen gelegen, ein Bohrloch von circa 1000 Fuß Tlefe 1864 215 | 17848 | 21500 | 1,20 
ſchaden von 133,550 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf. betroffen, wovon die Kreiſe | zur Unterſuchung der dortigen Gebirgsarten geſtoßen werden ſoll. Die Aus- 1865 23 17633 22300 1,26 
an 1 19 allein 1 beanſpruchen. Zur del Me Perg Sache] N 56 einen g des iche Ende de wer⸗ 150 23 17410 | 23100 1,33 
N ban iſt in den 57 Kreiſen der Provinz die den, ſatz de s iſt vorläufig das ſüdliche Ende der Ko⸗ 367 239 17179 | 23900 1,39 
Ausſchreibung eines vier und einhalbfachen Beitrags Krk oiriine nach] lonie „Schwientochlowitzer Bergfreiheit“ beſtimmt, 550 Ruthen von dem 1868 247 10040 24700 1,46 
welcher die Affoyiation auf jedes 100 Verſicherung in der ersten Klaſſe Bahnhofe Schwientochlowitz der oberſchleſiſchen Eiſenbahn und circa 100 R. 1569 256 16693 25600 1,54 
3 Sgr., in der zweiten Klaſſe 6 Sgr., in der dritten Klaſſe 12 und in F 1 5 e eee bp m” Dive 12) 5 1771 2m 1,61 
f > . a g - 9 In feld unde landwirthſchaftliche Ma⸗ 87 74 6172 27400 0 
der vierten Klaſſe 18 Sgr. zu entrichten haben. Dieſe Ausſchreibung ſchinenbau⸗Anſtalt zu Thereſtenhütte bei Falkenberg in Oberf een liefert 1872 254 15898 23400 170 
iſt durch die Landräthe zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und zugleich jetzt nach dem Urtheile der Sachverſtändigen eine fel Anz i 57 56 h g 
i zur. Kenutniß gebre gleich 0 t i große Anzahl Maſchi⸗ 1873 20. 15614 29300 1,88 
jeder Ortsvorſtand ermächtigt worden, die Beiträge mit den landesberr: |nen und Ackergerathe, deren Gebrauch weſentliche 1 und erheblichen 1874 304 15321 30400 99 
lichen Steuern im Monat Auguſt dergeſtalt einzuziehen, daß bis zum] Zeitgewinn gewährt und die daher dem landwirthſchaftlichen Publikum in 1875 314 15017 31400 209 
re d. 3; bir e der Beiträge an das betreffende kgl. der That mit Recht empfohlen zu werden verdient. 1876 325 14703. |. .32500 | 321 
reis⸗Steueramt erfolgen kam. [Die engliſche Schlacken⸗Gefellſchaft) (ine british sieg Company 1877 397 14318 33700 2,34 
gen 1 DT, e ee, 115 in neuerer a 5 af 15 der Ram 1 ncuen Klee u en im Gutfteken begriffen 1850 5 1 13055 99100 3,49 
igung von Deklarationen öfter um deßhalb verſagt, weil die Dekla⸗ und die Erfindung des Amerikaners Dr. W. H. Smith, die Ei lacke 5 5 5 { 2,64 
a ihre feuerunſichern Gebäude, bei een der Sozietät ein großes zu verwerthen, im Großen ausbeuten will. Die 50 der 55 zu 1590 | 373 13331 27300 2,50 
Rifito zugemuthet wird, mit dem vollen Taxwerthe, dagegen die in kückbleibende Schlacke war bisher wie bekannt, als nutzloſes Reſiduum, ver⸗ 15 55 10 1295s q 38090 2,98 
demſelben Gehöft belegenen maſſiven Gebäude mit einem moͤglichſt nie: nachläſſigt worden, Dr Smith hat nun eine Erfindung patentirt, vermöge 885 N 1212 yet 347 
drigen Betrage verſichern. Es wird daher an die Beſtimmung erin⸗] welcher er die Schlacke zum Dachdecken, Pflaſtern u. dgl. tauglich macht. a: R 30 
nert, daß wenn ein Grundbeſitzer feine maſſiven Gebäude 1 einem a e Be 2 „ polen allen gewöhnlipen Bauzwecken 1885 10 11330 | 44200 301 
b 4 z 0 int 1 5 : herhalten, ſondern auch eine fo e b ie ei Be * = | ‘ 5 
Viertel verſichern will, er auch die nicht maſſiven Gebäude nur in glei⸗ 4 5 dauer aſtes und dab eg Wehe ele Malin l ar. 1880 40 loss? 25900 422 
chem Verhältniß, d. b. ebenfalls nur zu einem Viertel der Taxe dekla⸗chitektoniſche Beraten abgiebt. Es iſt berechnet worden, daß jährlich an 1887 | d 10s 42500 4,56 
tiven. darf. 6 bis 8 Mill. Tonnen Eiſenſchlacke als werthlos weggeſchafft werden, die 1888 401 99533 | 49100 4,0 
Ein Unfall, der ſich geſtern auf dem Steindamme an der Oder,] durch den neuen Prozeß verarbeitet werden könnten. Vorerſt will die oben 1889 399 962 | 50900 5,38 
vor dem Ziegel⸗Thore, zugetragen, wird uns folgendermaßen mitge: genannte Geſellſchaft einen Verſuch im Kleinen machen, und beſtimmt dazu — 4 927 av 32700 3,89 
tbeilt. In der vierten Nachmiktagsſſunde gerielh der Lohnfuhrmann 300 bis 10,000 Pfd. St, falle der Verſuch befriedigend aus, dann beginnen die 1. 65 nN Br 0 u 
Hövelin aus der Kloſterſtraße beim Umlenken feines Wagens dem ab“ Arbeiten in größerem Mapftabe Das Kapital der Kompanie ft einftwei- e 7817 53400 705 
ſchüſſigen Ufer fo nahe, daß das Fubrwert abglitt und mit großer Ge: len auf 120,000 Pfd. St. in Aktien 5 Pfd. St., wovon 1 Pfd. als Bepo. 1804 „ ee 0400 597 
walt ins Waſſer ſtürzte. Der Fuhrmann bat ſich gerettet, die Pferde zu erlegen iſt, firirt. — — — — 1895 625 6129 62500 1020 
2 i 5 . Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Cerealien und des Kartoffel⸗ 1890 970 157 0 11,75 
o/ | | 
} 1, w 3 rt rar 90 718 3194 71800 0,20 
8 Vereins betreffen, entſchieden werden ſoll. Die Liedertafel für das hoͤchſter niedrigfter Waare. 1900 743 2776 74300 3 3 
mmerhalbjahr it wegen der bevorſtehend i i 208 
eſchloſſen. enden großen Ferien nunmehr reis. . 1 1901 760 2033 | 76900 37,83 
8 zu eiten welpen in Sgr. pro prß. Scheffel, 1115 oe 8 9255 1 | 706 ene 62,98 
x Muskau, 31. Juli. Nachdem auch } - 3 eien, gelber, „ e en 17 S 4 72557 903 468 468 46900 100,00 
rg endlich bei uns wirkli nk 80 857 77 je i n ; 
ele uni eee man — größerem Woll S — sg. 807 52% 4875 Bei der e Generalverſammlung im Intereſſe der Beſitzer 
2 g Br: i 8 N: de 2 L = 5. = 
9 ark, ewundert die genialen S chöpfun⸗ Hafer 43% 42 355 34, von Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Aktien Littr. B. dürfte die vorſtehende Amor 
gen des Fürſten Pückler, die ſich unter der Meiſterhand des Hrn. Park⸗ Erbfen g n 75, 72% 699,5 tiſationstabelle eine nützliche Grundlage bilden. Es geht daraus hervor, 
Inſpektors Petzold immer mehr entfalten. Am Ende einer ſolchen Raps Era I eee ee — = | 119, 15 daß der durchſchnittliche Werth einer Verſicherung 4% pt. p. anno bez 
Wanderung gelangt man nach dem Bade, wo dann in der Regel ein Winter-Mäpfen ‚aan 236 MU eee eee | 110, 115, trägt, was ungefähr einem Kapital von 100 Thlr. entfpricht, mit deſſen 
Frübſſück, aus der rühmliäſt bekannten Küche des Pacht⸗Inbabers, den Kertoffel⸗ Spiritus pr. Eimer zu 0 Quart bei 20“ Tralles, 14,, Thlr.] Srträgniffen man den Ae e je 100 ee 


Schluß einer Vormittags ⸗ Erholung bildet. Das Bad felbit iſt nicht 
allein zur Aufnahme von Kurgäſten, ſondern auch für Vergnügungs⸗ 
Reiſende trefflich ausgeſtattet. Vierzig Zimmer, mit allem Comfort 
verſehen, ſtehen zu ihrer Aufnahme bereit, und die table d’höte läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Die Kurliſte mehrt ſich jetzt von Tag zu 


Tag, man bemerkt fremde hochſtehende Perſonen unter den Gäften, die 
ſich, ihren Mittheilungen zufolge, hier in unſerem kleinen Paradieſe 
recht wohl fühlen; und warum ſollten ſie dies nicht, da ja für Muskau 's 
environs durch prinzl. Munificenz in reichlichem Maße geſorgt iſt. Auf 


11320 


eige. 


Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, wird bemerkt, daß die Ziffern, welche 
in obiger Allen mentellen rechts vom Komma ſtehen, Decimalbrüche find, 
ſo daß beiſpielsweiſe der Spiritus⸗Durchſchnittspreis im Betrage von 14, 
Thlr. zu leſen iſt: 14 %% Thlr. S. 

1 Breslau, 3. Auguſt. Die Börſe war auch heute ſehr gut geſtimmt 
und einige Aktien höher als geſtern, vorzüglich Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 
) Wir erſuchen den geehrten Herrn Einſender uns auch fernerhin mit 

Nachrichten von 5 zu reel Die Redaktion. 

„) Vergl. Nr. 353 d. 3. den Artikel „Aus dem Kreiſe Beuthen.“ 


vertoire. 


Kurs von 200 pCt. darbieten, deckt. Spart man die Zinſen mit Zinſeszin⸗ 
ſen auf, ſo iſt das Kapital, mit dem man die Verſicherung decken kann, ge⸗ 
ringer. Den durchſchnittlichen Werth der Verſicherung findet man, wenn 
man das Jahr herausſucht, in welchem die Hälfte der B⸗Aktien ausgelooſt 
fein wird, nämlich im Jahre 1887. Es verbleiben dann noch in Zirkulation 
10,428 Stück, davon werden 475 Stück gelooſt, ergeben alſo beim Kurs von 
200 55 ur Verluſt von 47,500 Thlr., alfo 4½ pCt. auf jedes Stuͤck 
von r. 

Sollte der Kurs, wie die Beſitzer hoffen müſſen, bis zum Jahre 1880 
ſich gehoben haben, ſo würde der Verluſt nach dem Verhältniß beträchtli⸗ 
cher ſein. (D. Aet.) 


ee een Theatern: Der unterzeichnete Vorſtand des Auguſten⸗Hoſpitals fur kranke Kinder armer Eltern 

gi Dr. Adolph Cohn. Geftern Nacht 17 Uhr ſtarb in Berlin b n der Stadt. hat beſchloſſen, mit demſelben eine 597955 15 Heilaufesl zu verbinden, um die 

ora Cohn, geb. Königsberger. nach dreiwöchentlichen Leiden unſer Sohn, Sonnabend den 4. Au uſt. 27. Vorſtellung des irkſamkeit des Juſtitutes möglichſt zu erweitern, da bei den ſehr befchräntten Mitteln des 

Orr Strehlig den ermäßlee x der königliche PremiersLieutenant im Garde⸗ dritten Abonnements von 70 Vorſtellungen. Hospitals eine Vermehrung der Bettenzahl unmöglich ift, Es wird demnach vom 15, Auguſt 

— wehlie im Auguſt 1855. (735) Schützen ⸗Bataillon, Alfred von Lupinski, 1, Gaſtſpiel der tgl. ſchwodiſchen Hoffängerin ab, Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend Nachmittag von 5 bis 0 Uhr in dem Los 

[736] Entbind 5 in dem Alter von 32 Jahren 5 Monat. Dieſe rau v. Nomani: „Norma.“ roße kale der Anſtalt, Mathiasſtraße Nr. 75, denjenigen kranken Kindern unentgeltliche dr, tliche 

Die am 28. v. anzeige: Anzeige widmen wir, im Gefühle des tiefften | kyriſche Oper in zwei Akten von F. Ro⸗ Behandlung und Arzenei ertheilt werden, deren Eltern ihre Armuth durch ein Atteſt des 
folgte glückliche En ttags 12 Uhr, er⸗ Schmerzes, um ftille Theilnahme bittend, ent⸗⸗ mani. Muſik von Bellini. (Norma, Frau betreffenden Hrn. Bezirksvorſtehers nachweisen. 


Frau Albertine, gh n meiner lieben fernten Verwandten und Freunden. v. Romani.) Zugleich verbinden wir mit dieſer Anzeige die dringende Bitte, unſerer Anſtalt ferner 


Tan Peters, von einem] Koſel, den 2. Auguſt 1855. S 5. Auguſt. 28. Vorſtellung des Geldbeſträ ˖d G t f 100 ie und derglei 
e d, vr oſe „ Auguſt 5 onntag den — un eldbeiträge un enke von Wäſche, gebrauchter Leinwand arp 
Seren ende zeige ich Ver⸗ ſel, von Lupinski, Generalmajor und dritten Abonnements von 70 Borftellungen. zuwenden 25 Wa ee e N A 
dung hierdund) ergebenſt ant beſonderer Mel: Kommandant, uebſt Frau. Sechetes Gaftfpiel. dee königt, fan. Breslau, den 30, Juli 1855, ee 
Kreuzkru de Sem, r ſpielers Hrn. Hendr chs und erſtes Gaſt- Der Vorſtand des Angnſten⸗Hoſpitals für kranke Kinder armen 
Oswald wliſchke, Wi der Uckermark. Dank. fpiel des königl, hannoverſchen Hofſchau⸗ Lina Grubert, Stabtgerichtsräthin. Emilie Wenzig, Polizetraherentheil 
hſchafts⸗Inſpektor. Herzlichen Dank Allen, die ihre Theilnahme ielers Hrn. v. rueſt: Don Carlos, Emy Stenzel, Geheime Archivräthin. Caroline Karuth. nn Poſpitalarzt. 
Entbindungs. Anzeı an meinem letzten Unglücke, dem Verluſte Jufant von . Trauerſpiel Dr, Karuth. Eb, Kuh. F. W. John, Pulvermacher, Stadkrath. Dr. Paul, 
Die heut Morgen um 10 auf 5 be erfolgte] meiner theuern Gattin, auf 1% liebreiche Weiſe in 5 Aufsügen, e, — eng v. Schiller. 
ite born Heute er lieben Fran No, au den Ang ache Piaf en Kick Ke Carlod, de. e Grneft) A Expedition, Herrenftraße Ar. 20: 
ie l nke, von ei idchen. Prüfungen, nach ſo ttern P „Hr. v. . 0 int in der Expe 7 
lehr! 9 ch mich W nn 1 Auen . — 08 hut es doppelt wohl, aufrichtige Theil⸗ In der Are ua dag „ Tergartens. Heute Sonnabend, den 4. Auguſt, erſcheint in 5 ebl at t es. 
ſtatt beſonderer Meldung er ebenft anzu eig 5 nahme und Beweiſe wahrer Humanität zu] Sonnabend den Poſſe > one = und Nr. 35 des Gewer ung wegen der dieiſe nach 
Herruſtadt, den 2. Küguft 1855, 11350 erhalten. [746] a aa Idee von L. Angel Eilungen. Inhalt: Breslauer Gewerbe-Bereinsfache, . Minifierialverfägt ünger, Poudrette 
Otto Littmann. Breslau, 3. Auguſt. Karl Winderiich, 88 als Gaſt. 9. Schnabel, aris. Für Sattler. Photadyl, ein neuere menten Leitungs röhren von J Gebr. 
i ; 5 — 155 1 Sheatervorſtellung 6 Uhr erein für Uhrenfabrikation in Schlesien. Allgemeine Ausſtellung in Pa⸗ 
A f F Leube in Ulm, Neue Hartung für Wegener eſebliches. Fechniſcher Aathge⸗ 
Di (Statt beſonderer 12 5 el ung.) [1338] 2. 6. 5 R 0 Torf. vis. Gewerbliches aus der Provinz. 40 
9 R erfolgte glückliche Entbindung Herzlichen Glückwunſch zum Geburtstage. | Ein Ziegel un von 8 Meister wer⸗ ber. Vermiſchte Notizen. 
ner Frau, RR von Görtz, von 5. den nach der Gegend! 85 rody (Volhynien), 
einem Kuaben, beehre ſch ergebeuft anzuzeigen; geſucht. Näheres — ice 50. 59 5 n bochgeneigten Beacht 
7 | 39 mens Run B.6 p| Brin Somiserit St GES) RE an 
ni — ra * 0 A ter * 3 müſe⸗ 
Becklan, den 1. Auguſt 1855 terre. [1240 S. W. Schefftel Unter zeichne lagen nach Plangeithnungen ; zur Husfihrun m 


Fi de Leib: Bipri 2 
Eine bedeuten b Bibliothek 5 5 n und Planiren, wie au 


S ee ein) Blumen⸗Gärten, von F Aus⸗ und Ab 
Eine kleine privilegirte Apotheke in ſehr 0 be 


Heute Sonnabend den A, Auguſt 9% Uhr ehr] mit anſehnlicher Kundschaft, iſt zu verkau⸗ edener EEE Bodens durch Drainage ꝛc. zur 

5 at de e e 15 e ene Be Herr daf fm ee Käufern, erteilt] | en e Mg ird il der Son J. . Oberſchl., von 
bbiner Dr. Noſeufeld frankirte Adr. „Apotheker J. S nähere Au 7 neider, da a and, men⸗Handlung des Hrn, Ed 

aus Nordhauſen ſtatt. 1336] zu Bretlane * — ala, G44 1330) Goldene⸗Radegaſſe Nr. 24. Menbaups bafelbſt zu erfahren fein, F. Stümer, — a 


2194 


(Annonce du Bureau central pour Allemagne, 5 Cité Bergere à Paris.) 
Das von der „Abeille impériale“ herausgegebene 


„ALBUM de PEXPOSITION“ — Album der Weltausſtellung, 


wird Jedermann als Prämie gegeben, der ſich für 18 Monate auf die „Abeille imperinle‘, Journal der kaiſerl. Chronik und der Moden des franzöſ. Hofes, 
abonnirt. Das Album der Expoſition wird mehrere ſchöne Quartbände umfaſſen, die mit Luxus auf ſchönem, ſatinirtem Velinpapier gedruckt, ſo wie mit Kupfern gaben ſind, 
die die merkwürdigſten Ge enſtände der Ausſtellung verſinnlichen. Das Album der Weltausſtellung iſt, unter Mitwirkung der Herren: Senator Dumas, Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften, früherer Miniſter Sr. Majeſtät des Kaiſers Napoleon III.; Friedrich v. Mercey, General⸗Kommiſſär der Kunſtausſtellung; Le Play, Haupt⸗Ingenieur der Minen; 
General⸗Kommiſſär der kaiſerl. Kommiſſion; Michel Chevalier, Staatsrath; — mit einem Wort von a redigirt, die in den von ihnen bearbeiteten Zweigen die größten 
Autoritäten find, — Die „Abeille imperiale“. veröffentlicht ſeit dem verfloſſenen erſten Januar bemerkenswerthe Artikel, biographiſche Notizen, noch ungedruckte Dokumente 
und intereſſante Briefe über die verſchiedenen Glieder der kaiſerl. Familie, und ift von Männern redigirt, die in der ſoclalen Welt wie in der modernen Literatur die höchſten Plätze 
einnehmen. Sie ift dasjenige privilegirte Journal, das die wahren Moden des franzöſiſchen Hofes giebt. — Seit dem Iſten Juli beſonders veröffentlicht ſie alle Zeichnungen der vor⸗ 
züglichſten Moden und Toiletten, aus denen der Anzug Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eugenie in den letzten 14 Tagen beſtanden. Der Werth des Albums allein überſteigt den Preis 
eines [Smonatlichen Abonnements auf die „Abeille imperiale, ungeachtet der außerordentlichen Vorzüge, die dieſes Journal vor allen andern auszeichnen. Man abonnirt ſich auf 


Bad Obernigk 


„od 
Von heute ab find wieder Wohnungen 10° 
wohl im Badehauſe daſelbſt als auch im 
ſtaurationsgebäude zu beziehen. Nähere 
kunft ertheilt die Bade⸗Inſpektion. (1327 
Sbernigk bei Prausnitz, den 2. Agu. 199% 
Als Rechnungsführer und Kaſſirer wird ein 
Beamter, welcher eine Cauti em von 5 
600 Thlr. legen kann, geſucht. Näheres unten 
Nr. 8 C. Z. poste rest. Bresi:u franco. [1348 
(1347) Gin Kleidergeſchäft ift im Ganzen 
oder getheilt ſofort zu verkaufen. Näher 
Auskunft Malergaſſe Nr. 4. 


die „Abeille impériale“ und auf das „Album der Expoſition“ durch Einſendung eines Mandats von 36 


Einſendung durch die Poſt, ſo beliebe man den Portobetrag dem Mandat beizufügen. 


Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Die auf den Bahnhöfen der königlichen Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Ber: 
lin und Breslau angeſammelten, alten, unbrauchbaren Materialien, als: 
Schmiede⸗, Schmelz⸗ und Gußeiſen, Roſtſtäbe, Eiſenblech, Drehſpähne, Federſtahl, Fei⸗ 
len, Räder und Radreifen, eiſerne Siederohre, Glasbrocken, Lederabfälle, Wagen⸗ 
ſchmiere u. dergl. m. 
ſollen im Wege der Submiſſion veräußert werden. 
Termin hierzu iſt auf : 
Montag den 20. Auguſt d. J., Vormittags 10 uhr, 
im Geſchäfts⸗Lokale der unterzeichneten königlichen Direktion auf hieſigem Bahnhofe anbe⸗ 
raumt, woſelbſt in den Wochentagen, Vormittags von 8 bis 1 Uhr, die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen nebſt der ſpeziellen Nachweiſung deſſen, was vorhanden iſt, eingeſehen und Abſchrif⸗ 
ten davon gegen Erſtattung der Copialien in Empfang genommen werden können. 
Außerdem liegen die Verkaufs⸗Bedingungen auch bei dem Obermaſchinenmeiſter Wöh⸗ 
ler in Breslau zur Anſicht aus, und können von dort ebenfalls Abſchriften derſelben gegen 
Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 
Berlin, den 18. Juli 1835. [616] 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Wilhelms Bahn. 


2 Vom 5. Auguſt d. J. an iſt ſowohl im inneren, als im Durchgangs⸗ 

Verkehr mit der Oberſchleſiſchen Bahn lediglich dasjenige e ar 
9 in Anwendung zu bringen, welches vom 20. Juli d. J. an bei unſeren 
— — Geüter⸗Expeditionen zu den im Betriebs⸗Reglement $ 51 benannten Prei⸗ 
ſen zu haben ſein wird. 

Von dem vorgedachten Formular abweichende Frachtbriefe werden zufolge des angeführ⸗ 
ten $ 31 des Betriebs⸗Reglements vom 5. Auguſt nicht mehr angenommen werden. [715] 
Das Direktorium. 


1 2 5 4 3 eſi — x > 0 
Sao ee hn e e 
Nachdem die durch den Brückeneinſturz bei Löbau geſtörte Gleisverbindung zwiſchen großes Militär⸗ onzert 


Görlitz und Löbau nunmehr wiederhergeſtellt iſt, kommen von der Kapelle des kgl. 11. Infanterie⸗Regts. 
8 vom W. laufenden Monats l unter Leitung des Kapellmeiſters C. Wendel. 
an für den Güterverkehr der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Staatsbahn die tarifmäßigen und be⸗ Anfang 3½ Uhr. Entree a Perfon 1 Sgr. 
ziehentlich die für den durchgehenden Verkehr vereinbarten beſondern Frachtſätzen, wie ſolche ————— — . 
am Schluſſe des vorigen Jahres beſtanden, — allenthalben wieder in Anwendung. Zur Tanzmuſik 
Daſſelbe gilt vom Viehtrausporte. 5 Pont 
Sonntag den 5. Aug. ladet ergebenſt ein: 
Seiffert in Roſenthal. 1332 


Die bisher ſtattgefundene Erhöhung des Frachtſatzes zwiſchen Löbau und Görlitz, ſowie 
Verkauf eines Rittergutes. 


alle übrigen Beſtimmungen der Bekanutmachung vom 26, Januar laufenden Jahres kom⸗ 
men fomit von gedachtem Tage an in Wegfall. 
Mit dem Verkaufe eines im breslauer Re⸗ 


1 den = Juli 17 2 @ikenkähn-Dirkt ſelbſt 
öniglich ſächſiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ Direktion daſelbſt. 

[614] gauche ierungsbezirk, 6½ Meilen von Breslau ent⸗ 
= — an der Chauſſee belegenen Rittergutes 


von Tſchirſchky. 1 
beauftragt, welches eine Slam von ungefähr 


darüber 


Bei der 


N. 


— nn 


1 empfing in 
f 15 


11343] Heinrich 
Iſraelitiſche Kranke, welche Troſt und 
Licht ſuchen, mögen ſich an mich wenden. 
1203] Sjirael Pick, 
Tauenzienſtraße 36, im Zten Stock links 


Volksgarten. 


b 8 1340 Morgen, vollſtändiges lebendes und tod⸗ 
1 E Utz er g tes Inventarium und in gutem Bauzuſtande 
r befindliche Wohn: und Wirthſchaftsgebaude 


hat, benachrichtige ich diejenigen, welche auf 
das gedachte Rittergut reflektiren und eine 
Anzahlung von mindeſtens 15,000 Thlr. bei 
der Uebergabe des Gutes leiſten können, daß 
der neueſte Hypothekenſchein, das Vermeſſungs⸗ 
regiſter, das landſchaftliche Tarinſtrument, fo 
wie die Verkaufsbedingungen in meiner Kanz⸗ 
lei e werden können, und daß ich 
mit Vollmacht zum Abſchluß des Kaufver⸗ 
trages verſehen bin. 742 
reslau, den 30. Juli 1853. 
Horſt, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Blücherplatz Nr. 9. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


In der Provinzial⸗Hauptſtadt Troppau, im 
öſterreichiſchen Schleſien, iſt der große Gaſt⸗ 
hof zum „weißen Roß,“ aus freier 
Hand zu verkaufen. Er enthält 17 Zimmer 
mit der nöthigen Einrichtung, ſowie Schank⸗ 
und Paſſagier⸗Zimmer. Ferner gehören dazu 
Stallung auf 180 Pferde, eine Schmiede⸗ 
Werkſtätte, Reitſchule, ein Salon mit Kegel⸗ 
bahn, ſowie ein großer Garten mit Schank⸗ 
Einrichtung. Das Gebäude ſeloſt iſt maſſiv 
aus Steinen gebaut und mit Ziegeln gedeckt. 

Gefaͤllige neee enen Ar I Otto 
Schülers Buchhandlung oppau zu 
ag welche nähere Auskunft ertheilt, [665] 
G ̃ ²⁵! ¼—vnᷣÄ — 


Agenten reſp. Com⸗ 
Sefhäftsauefüprung 


N 
EP: große Menagerie. 
8 80 Sonnabend Nachmittags: 
vorletzte große Vorſtellungen 


der Wienerin Mad. Blanck und Herrn Kreutzberg's 
N in der Dreſſur. 
Die erſte Vorſtellung nebſt Hauptfütterung ſämmtlicher 
Raubthiere 4 Uhr, die zweite 6 Uhr Abends. 
Morgen Sonntag die letzten Vorſtellungen. [747] 


N 


Gule Verdauung, starke Nerven, krältige Lungen, reines Blut, gesunde Nieren 
und Leber, . Körper-Funetionen und vollkommene Freiheit von 
Magenleiden, Verschleimung und Unterleibs-Beschwerden. 


BU BARHW'sS 
GESUNDHEIT- UND KRAFT-HERSTELLUNGS-EARINA 
Für KRANKE JEDEN ALTERS UND SCHWACHE KINDER. 


REVALENTA ARABICA 


Ein ſtärkendes Farina fürs Frühſtück und Abendbrot. 

BARRY DU BARRY & COMP., LONPON, UND 47 NEUE FRIEDR.-STRASSE, BERLIN. 
Dieſes Kräfte bringende dere deſſen Genuß viele Tauſend Perſonen ihre völlige kräftige 
Geſundheit verdanken, iſt beſonders zu empfehlen bei Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Flatulenz 
Schärfe, Säure, Krämpfen, Spasmen, Ohnmacht, Schwindel, Epilepfie, Sodbrennen, Durch⸗ 
Le Dysenterie, Nervenſchwäche, Gallenkrankheit, Leber: und Nierendrücken, Diabetes, Blä- 
ung, Spannung, Herzklopfen, nervöſem Kopfweh, nervöſer Gehör⸗ und Geſichtsſchwäche, Hals⸗ 
und Bruſtkrankheiten, Luftröhren⸗ und Lungenſchwindſucht, Steinbeſchwerden, mung n⸗ 


„u Vertrauungsvollen 
| t — 48 7 miſſionären ſoll 
und Harnleiden und Entzündungen, Hautausſchlag, Skorbut, Fieber, Influenza, Grippe, Skro⸗ 


eine 


} x Fres. auf ein pariſer Bankierhaus, an die Ordre der Herren 
„Directeurs de 'Abeille imperiale, 23 quni Voltaire , Faris.“ Zu dieſem Preis muß das Album und das Journal abgeholt werden; wünſcht Kan deren 
[74 


Probſteier Saat⸗Roggen U. Weizen, 


wirklich echter (Original-), welcher das 25. Korn und häufig 


Wie ſeit einigen 20 Jahren, ſind wir auch in dieſem Jahre wieder mit der An⸗ 
nahme von Aufträgen auf obige Getreidearten betraut. Wir bitten indeß die Be⸗ 
ſtellungen baldigſt an uns gelangen zu laſſen, damit wir nicht in die Lage kommen, 
wie im vorigen Jahre, zu ſpät eingehende Aufträge zurückweiſen zu müſſen. 
eftellung muß, wie bisher, auf jede Tonne Roggen 5 Thlr., und auf 
jede Tonne Weizen 7 Thlr. als Angeld franko eingeſandt werden. 1 
Probſtei ift gleich 2%, berliner Scheffeln. Die Verſendung des Getreides werden wir, 
wie bisher, nach allen Richtungen beſorgen. 0 


Helfft u. Comp., 


in Berlin, Alexanderſtraße 45, 


Neue holländiſche Matjes⸗Heringe 
ausgezeichnet ſchöner Qualität, und empfiehlt a Stück 1% Sgr., 12 Stück für 
5 Sgr., das Faͤßchen circa 48—50 Stück enth. für 1½ Mtl. excl: Gebind. 

Desgleichen Neue engl. 
a Stück 1 Sgr., 12 Stück für 9 Sgr., das Fäßchen c. 35 St. enth. für 1 Rtl. excl. Geb. 
raniger, Karlsplatz Nr. 3, am Pokophof. 


Spottbillige Strohhüte. 
Von einer Dresdner Strohhutfabrik wurd 
mir eine Partie der neueſten 


Damen ⸗Strohhüte 


zum ſofortigen Verkauf in Kommiſſion üb 

geben, die ich, um denſelben zu ermöglichen 
einer geehrten Damenwelt 1 
! von 5 Sgr. pro Stück an 1 
hiermit angelegentlichſt empfehle. (1335 
Adelheide Heiber, Damenputzhandl. 
Nikolaiſtraße 56, nahe der Grenzhausſtraße. 


liefert. 


Die morgen in Kraft tretenden 


neuen oberſchleſiſchen 
Frachtbriefe 


onne in der 


8 


ſind zu bah in der Papierhandlung bei 


Emil Reimann, 
Schmiedebrücke Nr. 1, [1331] 
Ecke Ring und Albrechtsſtraße. 1 


Ring Nr. 55 
iſt die dritte Etage 
zu vermiethen und Mi⸗ 
chaelis zu beziehen. 
(1337 Guſtav Redlich. 


Bahnhofsſtr. Nr. 4 u iſt zu vermie⸗ 
then und ſogleich oder zu Michaelis zu bei 
ziehen ein ſchönes großes Quartier, nebſt 
eignem Garten, mit oder ohne Stallung. 


SGartenſtr. Nr. 20 iſt in der dritten 
Etage ein ſchönes Quartier für 160 Thlr. 
Michaelis zu vermiethen. (1342 


Eine hübſch ausſtaffirte und ſehr bequem 
arrondirte Wohuuug von 7 Piecen in erſtet 
Etage iſt für den feſten e Mieths⸗ 
preis von 250 Thlr. an Term. Michaelis zu 
beziehen, Kupferſchmiedeſtr. 26, [1333] 


‚4341] Kloſterſtraße 3, * 
im dritten Stockwerk, iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung nebſt 1 bald zu 7 
miethen und Michaelis zu beziehen. 


Roßmarkt 6 iſt ein 
daranſtoßender Remiſe, befonders für ein 
gros⸗Geſchäft geeignet, zu Michaeli d. J. 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 11340) 


Ring 29, goldne Krone 


iſt ein Gewölbe und im 1. Stock ein Hand⸗ 
lungslokal bald oder ab Michaeli zu vermiethen. 


Das ſehr geräumige Handlungs: Lokal 
mit Schreibſtube auf der Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 20 fol, durchweg renovirt und nach Wunſch 
mit einem geſchmackvollen Vorbau alte 
von Michaeli d. J. ab anderweitig vermiethel 
nöthigenfalls auch große, vortreffliche Keller: 
und Bodenräume dazu abgelaſſen werden. 

Nähere Auskunft ertheilt der Hausbeſitzer. 
— 1i!,̃.̃⁊ĩ˙ —Z—kkꝛxꝛ¶ꝓ F'1̃ L ·——— 


rg 


Ecke der Neuen Königsſtraße. 


Matjes⸗Heringe, 


Auktion. Montag den 6. d. M. Vorm. 
9 Uhr ſollen im Appell.⸗Ger.⸗Gebaͤude am 
Ritterplatze, Pfand⸗ und Nachlaßſachen, be⸗ 
ſtehend in Wäfche, Betten, Kleidungsſtücken, 
Möbeln und Hausgeräthen, verſteigert werden. 
[748] R. Reimann, königl. Aukt.⸗Kommiſſ. 
Meldungen zum hpfeſigen WBürgermeifter- 

often konnen nur bis 105 8. d. M. ben 
ichtigt werden. [737] 

Herrnſtadt, den 1. Auguſt 1855, 

Die Stadtverordneten. Hoffmann. 


[741] Ein Kommis aus einem Wein⸗ und 
Material⸗Geſchäfte, der der polniſchen und 
der deutſchen Sprache mächtig iſt, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht jetzt gleich, oder vom 
erſten September eine gute Stelle. 

Frankirte Briefe werden F. S. poste res- 
tante Dobrzyce erbeten. 


Ein tüchtiger, ordentlicher Kandidat, 
evangel. Konfeſſion, der ſich über ſeine 
moraliſche Führung durch Atteſte auswei⸗ 
ſen kann, wird zur Erziehung zweier Kna⸗ 
ben, im Alter von 11 bis 13 Jahren aufs 
Land ſofort geſucht, und ertheilt auf fran⸗ 
kirte Anfragen nähere Auskunft der Gaft: 
wirth Bruck in Ratibor. [793] 


Eine Frau, welche ſich mit Nähen be: 
ſchäftigt, wünſcht bei Herrſchaften zu arbeiten. 
Sie wohnt Engelsburg 2, 1 St. hintenheraus. 


Ein Fräulein, welches im Putzfach ganz 
firm iſt, wird zum ar ai Antritt in eine 
größere Provinzialſtadt Oberſchleſiens geſucht. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
Salzgaſſe Nr. 1. 1316 


5811 Aufforderung. 

Herrn Kommis Julius Ende, früher bei 
Herrn Joachimsthal, Ring Nr. 3 zu 
Breslau, erſuche ich, mir ſeinen jetzigen Aufent⸗ 


roßes Gewölbe mit 45 


Preiſe der Cerealien ze. 
Breslau am 3. Auguſt 1 


haltsort 1 17 1 N feine mittle ord. Waare. 
ecke in Reuftadt O, S. Weißer Weizen 11s 1 fe 
Der Poſten eines Wirthſchaftsſchrei⸗ Gelber dito 113—115 94 77 
bers wird zu Michaelis d. J. vakant Et⸗ Roggen 96— 93 90 82 
waige Bewerber werden erſucht, entweder per⸗ Gerſte 60— 65 55 31 
ſönlich oder ſchriflich unter frankirter Einfen= | Hafer 41— 42 36 35 = 
dung ihrer Zeugniſſe ſich bei dem Gaſthofs⸗Erbſen 82— 84 78 76 = 
beſitzer Herrn ä in Strehlen zu mel⸗ Raps . . 131-134 126 120 
den, welcher die Güte haben wird, u: „Rübſen, Winter- 131—134 120 120 


here mitzutheilen. 10) [Kartoffel⸗Spiritus 15% Thlr. Gl. 


Breslauer Börse vom 3. August 1855. Amtliche Notirungen: | 


terleibsbeſchwerden, chroniſcher Entzündung und Eiterung des Magens, Magenkrebs i 7 Ar TB, 
ke 5 Satell 5 0 b Anfluene 5 ro⸗ gegen angemeſſenes Honorar übertragen werz| Geld: und Fonds- Course. N one Mi 37 erh Wal Nora 4. Di 
pheln, Auszehrung, Waſſerſucht, Rheumatismus, Gicht; Uebelkeiten, Ekel und Erbrechen wäh⸗ den. Geneigte Bewerber erfahren das Nä⸗ N 935 3 Schles. Prundbr.. Glogau- Sagan. | — 
rend der Schwangerſchaft, nach dem Eſſen oder zur Bee; Niedergeſchlagenheit, Spleen, allge⸗ here brieflich unter der Chiffre W. R. poste] Dukaten rent 5. à 1000 Rür 34 93% G. |Löbau-Ziltau.. 4 . 
r Huſten, Engbrüſtigkeit, Unruhe, Schlaflofigkeit, Zittern, B e restante franco Strehlen. [738] era me 90. 108% B dito neue . 1 101% 6. Ludw.-Bexb. 4 — 
en 0 1 nz // een 2 2 2 * 
auftrag das Dfte Sinpehngernietel für rale und Kinder, auml es den ſchwächſten Magen] „Rein n der Areistabt Sprottan, Glogauer- Koln Bat. de | dito ee , NG denne 288 
von Säure befreit, leichter verdaulich und zugleich nahrhafter iſt als Fleiſch, die allerſchwächſte Gaſſe Nr. 33 gelegenes Sal ar worin ich] Oesterr. Bankn. 8575 B. A Hentenbr. 4 967 B * rieger . 4 93 56 1 
Verdauung und das Gehirn ſtärkt, und dem geſchwächteſten Nerv: und Muskelſyſtem eine neue ſeit 12 Jahren das Material⸗Waaren⸗ceſchäft Freiw. St.-Anl.. 4 101 C. Force 90% l. dite nr 
Kraft verleiht. Empfohlen und praktiſch bewährt durch die Doktoren Ure, Harvey, Shorland, mit ſehr gutem Erfol —— habe, will Pr.- Anleihe 1804 100 h 0. Schl. Pr-Obl... 4100 / B. de erte see — 
yon Gaßtteſe Medizinalrath Würzer; durch den 7 0 Grafen Stuart de Decies; Geschäft gehör ben Ae an 410 184 Ke e 2 4 . (dis: 4 Wei 5 Ka 
rd 3 art; 27 5 K 4 7 * 7 „ - = duo * — 5 4 * N — 4 8 * 
k. k. Bezirksarzt; Frau C. x Won Wande Manu ſe geren ee Bre 5 — lung von “= 800 Thaler, wegen meiner fort⸗ dito 1854/44 101% B. 50! u 2 m 945 133559 
Grandſon, Schweiß; und taufenden anderen Perfonen, deren Fanebare Anerkennungen in Ab- dauernden Kränklichkeit, aus freier Hand ver=| Präm.-Anl. 1851 3% 116% B. Kak Ob. Obli ae dito Pr.-Obl. 493 ½ B. 
ſchrift gratis franco per 8 u haben ſind von arry du Barry u. Co. 47, Neue Friedrich, kaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gez St.-Schuld-Sch. 13% | 88 6. "Hisonb Un 86% B. dito dito 34 81 
ſtraße, Berlin. Preiſe In lach ofen. , Pfd. zu 18 Sgr.; 1 Pfd. 1 Ihlr. 5 Sgr., 2 Pfd. fälligſt perſönlich oder ſchriftlich portofrei, Sech.-Pr.-Sch. — N 1 0 ahn- Actien. Rheinische 4 105% 1 
1 Thlr. 27 Spr. 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr. — 12 fd. 9% Thlr. — Doppelt rafſinirte Qua- ohne Einmiſchung eines Dritten an mich wenden. Pr. Bank-Anth. . 4 57 Benin: amburg. 4 —  [Kosel-Oderb. 4 ns 8. 
lität 1 Pfd. 27 Thlr. — 2 Pfd. 4 Ahle. — 5 Pfd. 9%, Thlr. — 10 Pfd. 16 a Zur Be: | Sprottau, den 1. Auguft 18285. Bresl. Stdt.-Obl.i4 7 n 9 4 131% 6. | dito neue Em. 4 r*- + 
quemlichkeit der Konfumenten verſendet das berliner Haus Dofen per Eifenbahn und Poſt in [745] T. Scholz. dito dito 4% 100 b. ac 5. eve En 4 120 %, ane Prior-O bl. e 
ganz Deutſchland bei e des 98 3; die 10 Pfd.⸗ und 12 Pfd.⸗Doſen es orto, Jitter ute Verkauf. dio dito 4 —: N 1 ERROR 9246. 
C GE tn Yan 19 &, Landen 3 Mon 8,17% 6,00 ku Di > = Par 
. Ft 5 46. 1 . 10 
W. Heinrich u. Co. N 15 Keane , 1 50 t Spitteln. Monat — — Wien 2 Monat — — heriin kurze Sicht 100%, B. dito 2 Monat 99% C. 
1 74 2 


dorf, gegen 900 Morgen durchweg Weizen⸗ 
Do einer Anzahlung von 25 bis 30000 
Thl. aus freier Hand verkauft werden; das 
Wohnhaus, neu erbaut, iſt groß und bequem 
und können Kauftuſtige das Gut tagung in 
Augenſchein nehmen. (1349) 


[740] Ein Uhrmachergebilfe, gut auf 

Spindeluhren eingearbeitet und mit eigenem 

i Werkzeug verſehen, findet dauernde Beſchäf⸗ 

mski in Ja Ns tigung bei C. 2. Pfahlmer, Uhrmacher in 
1288] I Landsberg a. d. Warthe. 


i reifen iſt dieſelbe zu beko i k 
Herrmann Stra N e33, Carl kale, Albrecht 230, Guſtav Schol 
Ned nee ee p. uu loge E. Wg Andi in Breslau; 
d. erichter u. Comp nr b in C. 1 
dollo ae Speil in Katbor. Moritz zus id no L. E. Sue 1855 
peln. Guftay Kahl in Liegnitz. Aug. ber lee zBu6 © A. W. Klemt I 
r 0: Bozbe I ha ahiet: 
3. u in Pleß. J. Guſtar m { Mur En einr. 
Köhler iu Striegau. Robert Drosdatius in Glaz. u: 8 in @örtig. Per 
te ge en 3; 7 ede e ta Jacht Ludewig in 
berg OS. E. Kusbloch in Seuthen | G. 1 


C. Zaſchmar in Breslau. 


Redakteur und Verleger: 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Auguſt 1855. 


Feuer⸗Verſicherungen; Xacen- Münchener 1190 Gl. Boruſſia 80 Br. Colonia 900 Gl, 
Stettiner National 122 Br., 121 Gl. Schleſiſche — — ggg: 
ringia (Eifenbahn⸗ und Rückverſich.) — — Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſiche⸗ 
rung — ß⸗Verſicherungen: Stettiner Strom: 200 Br. Banken: Stettiner Ritter’ 
ſchafts⸗ — Braunf weigiſ e Litt. A. 118 Br., 117% Gl. Litt. 8. — 5 
riſche Litt. A. 107 Br., 106% Gl. Lit, B. Lebens⸗Verſicherun 8⸗Aktien: 25 
cordia (in Köln) 109 Br. Dampfſchifffahrts⸗ Aktien: Mühlheimer Dampf: c. 106 Gl. 
Bergwerks⸗Aktien: Hörder Hüttenverein 134 Br. Eſchweiler (Concordia) 100 Gl. zu 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 105 
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